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Unsere Feinde und wir.
Die deutsche Gutmütigkeit , die auch in dem ausgesprochenen

sozialen Sinn des deutschen Volkes zum Ausdruck kommt,
rann sich gar nicht recht vorstellen, mit welchem Hatz das fran¬
zösische Volk alles verfolgt, was deutsch ist. Die französische
Presse gibt allerdings ein Spiegelbild dieses französischen
Nationalbaffes gegen Deutschland, aber wir Deutsche sind
nicht gewohnt, uns über Äußerungen unserer Feinde allzu
sehr aufzuregen . Erst wenn unsere Kriegsgefangenen in
größerer Fahl aus Frankreich zurückzekehet sein werden, wird
sich in weiteren Kreisen des deutschen Volkes Me Erkenntnis
verbreiten , datz wir lern französischen Nationalhatz, der in
direkten Mißhandlungen unserer Gesangsrcen zum Ausdruck
kommt, etwas anderes  gegenüberstellen muffen, als ein¬
fach die Achseln zu zucken und das französische Volk als eine
Nation zu betrachten, der wir uns moralisch weit überlegen
fühlen. Was wir dem Satz und Rachegefühle der Franzosen
und der Verachtung unserer anderen Feinde entgegerätelleu
müssen, ist ein gesunder deutscher  N a t i o n a l sto l z,
den wir leider im Ausland wie im Inland bisher noch viel
zu wenig betätigt haben. Dieser Narionalstolz, von dem wir
nochmals ausdrücklich feststellen wollen, datz er aus einer
gesunden Grundlage  hervorgehen mutz, hat nichts
mit der alldeutschen Aufgeblasenheit  zu tun,
die unL vor dem Kriege mk auch während desselben so viel
in der ganzen Welt geschadet hat. Unser Nationalstolz mutz
sich aus denn inneren e :» usstsei n vom Wert des
deutschen Volkes  autbvuen und jede Liebedienerei
gegenüber dem Ausland entschieden ablehnen. Denn darüber
wollen wir uns keiner Täuschung h'ngeben, datz wir dem
deutschen Ansehen im Ausland durch lakaienhaftesAnbiedern
aus der einen Seite ebenso geschadet haben wie durch allzu
forsches Draufgänger rum auf der anderen Seite . Das trifft
Nicht nur für den einzelnen Deutschen zu, sondern auch für
unseren deutschenZ i ckn a rf fit c 5 in der auswärtigen Politik.
Heute schenkten wir den Amerikanern einen ehernen Friedrich
den Großen , morgen den Norwegern einen steinernen Sieg¬
fried, und übermorgen riffelten wir wieder mit dem Säbel
wegen irgend einer Angelegenheit, in der wir durch eine ge¬
schickte diplomalische Stellungnahme mehr hätten erreichen
können als durch den Hinweis auf unsere militärische Stärke

Wenn heute die Entente und mit ilir Wilson vorschützen,
datz sie bei einem Waffenstillstand mit, uns wegen unserer
politischen Unzuverlässigkeit  besondere vor¬
sorgende Maßnahmen treffen müßten , so haben wir das eben
der immer wieder kehrenden militärischen
Einmischung in unsere Politik  zu verdanken.
Datz wir uns trotzdem nicht den nötigen Respekt im Ausland
zu verschaffen wußten , hat unk die Tonart unserer Feinde
auch in ihren offiziellen Kundgebungen während dieses
Krieges deutlich genug zu erkennen gegeben. Es ist ein
schlechter Trost , wenn mir uns demgegenüber zum anstän¬
digeren Teil der Menschheit rechnen. Selbst jetzt, wo bereits
die Verhandlungen über einen Waffenstillstand eingeleitet
worden sind, vermochte eS der alte Hasser Clemeuceau, dieje
Reliquie der französischen Revanchedee von 1871, nicht zu
unterlassen , vor«der französischen Tepntrerteakammer spöttisch
von der „kaiserlich - demokratischen Regierung"
Deutschlands zu sprechen und daniit den Beifall und die Heiter¬
keit der französischen Deputiertenkammer zu errege ». Elernen-
ceau, der mit dem Glorien 'ckein des Siegers vor die fr .inzü-
fische Kammer hintrat , hat in se'ner freudigen Erregung wohl
ganz übersehen, dass die Bundesgenossen des französischen
Volkes zur Rechten und zur Linken, ohne deren Unterstützung
heute loohl Paris von deutschen Soldaten besetzt iväre, die¬
selbe  kaiserlich - oder vielmehr königlich - demokra¬
tische Regierung  haben wie sie jetzt in Deutschland
besteht. Der König von Englind wie der König von Italien
werden deshalb Über den Witz Elemenceaus kaum so erfreut
sein, wie es die republikanischen Freunde des französischen
Ministerpräsidenten waren.

Aber noch ein Ereignis dieser Tage ' ollte unsere Feinde
veranlassen , nicht gar zu sebr aufs hohe Rotz zu steigen.
Präsident Wilson  und seine Verbündeten von der Entente
konnten sich nicht genug tun in Fragen nach der Legiti¬
mation der deutschen BolkSreyierung  zu Ver¬
handlungen mit dem Feinde . Seit gestern könnten wir diese
Frage an den Präsidenten der Vereinigten Staaten stellen.
Seine Regierungstätigkeit ist nach dem Ausfall der ameri-
kanischen Wahlen nicht mehr von der Volks Mehr¬
heit  in den Vereinigten Staaten getragen . Sowohl im
Senat wie im Avaeordneteuhaas haben die Reonblikaner
eine Mehrheit erlangt , und wenn nicht alle Zeichen trügen,
wird bei der nächsten Präsidentenwahl ein Reonblikuner ge¬
wählt werden. Wenn man aber oen strengen Grundsatz, tmß
das StaatSoberbauvt die Mehrheit des von ihm vertretenen
Volkes hinter sich haben soll, zur Anwendung bringe » wollte,
dann müßte Präsident Wilson schon heute die Präsidentschaft
niederlegen,  dc -m die Mehrheit des amerikanischen
Volkes steht nicht mehr aus der Seite der demokcati'cheu Partei
Wilsons . Wir betrachten es aber als die eigene Angelegenheit
der Amerikaner , wie sie sich zu dieser in der Hauot 'Uche doch
nur sie selbst angehenden Frag ? stellen wollen, obwohl gerade
für den Abschluß von Vertragen politischer und wirtschaftlicher
Art mit den Vereinigten Staaten ein Haftender Gegensatz
in den politischen Anschauungen zwischen Volksvertretung und
Staatsoberhaupt schon des öfteren recht hinderlich gewesen ist.
Wir wollen aber bei allen diesen Feststellungen nicht vharisäer-
haft die Augen verdrehen und wegen der volitischen Mitzstände
bei unseren Feinden Anklage erheben. Das politische Ideal
nach jeder Seite hin ist noch nicht geschaffen und leider wird
die Neuregelung der Dinge , dm der kommende Weltsriedeus-
schlutz bringen wird, uns diesem Ziele kaum viel naher
hängen,  wenn das frav ^öf i fche Rache - und Hatz¬

gefühl , die englische Herrschsucht und die italie¬
nische Beuiegier  von Wilson nicht so gezügelt werden
können, datz ein alle Völker befriedigender Zustand für die
Zukunft geschaffen werden kann.

Die deutsche Umwälzung.
Rücktritt des Reichskanzlers.

Berlin , 8. New. (Drahtbericht .) Wie wir baren , ist dem
Kaiser ükb-erdie Lage telegraphisch Bericht er-
stattet  worden . Eine Antwort ist bisher nicht eingstroffen.
Der Reichskanzler Prinz Max von Baden  hat dein
Kaiser seine Demission  augeboten.
Einstweilige Weiterführung der Geschäfte durch

Prinz Mar von Baden.
W. T.-B. Berlin , 8. Nov. (Amtlich. Drahtbericht .) Der

Kaiser, welcher vom Reichskanzler über die Gesamtlage genau
unterricht« wurde, Hut den Prinzen Max von Baden ' gebeten,
einstweilen die Geschäfte des Reichskanzlers weiterzuftihren,
bis ein endgültiger Beschluß  Kaisers erfolgt ist.
Dieser ist in kürzester Frist  zu erwarten.

Der Reichskanzler für die sozialdemokratischen
Forderungen.

,Br. Berlin , 8. Nov. (Eiq. Drahtbericht . zb.) Wie
die „Voss. Ztg ." berichtet, hat der Reichskanzler die
Forderungen der Sozialdemokratie für seine Per¬
son angenommen.  Er soll den sozialderL,eAtischen
Regierungsmitciliedern nur erklärt haben, ij(f re er sich
zur Einhaltung des von ihnen geforderten ;£er te  ls nicht
verpflichten will. Im Gegensatz hierzu sch« It der
„L.-A." : Im Reichstag war gestern abend - . ^ Gerücht
verbreitet , der Reichskanzler hätte sich noch gesrÄl abend
zum Großen Hauptquartier begeben, um hpi Kaiserüber die neuen Forderungen der Sozialdemokratie Be¬
richt zu erstatten. Diese Nachricht wird uns indessen
von amtlicher Seite als durchaus unbegründet bezeich¬
net . Um 10 Uhr dauerte die Sitzung des KrieqS-
kabinetts unter Teilnahme des Reichskanzlers noch fort.
Auch das Zentrum nunmehr für die Abdankung.

Bv. Berlin , 8. Nov. lEig . Drahtbericht . zb.) DaS
Zentrum stellt sich nunmehr auf den Standpunkt , daß dir Ab¬
dankung des Kaisers die einzig mögliche Erleichte-
rnn»  fei »nd wird diefe Partei für den Fall , dass die Sozial¬
demokraten für die Aafrechterhaltnng der Ordnung garan¬
tieren , für die sozialdemokratischen Forderungen eintreten.

Sitzung des interfraktionellen Ausschusses.
Verlängerung der Frist des Ultimatums . 1

Br . Berlin , 8. Nov. (Erg. Dralhtbericht. zb.) Im Reichs¬
tag trat Gute vormittag 11 Uhr der iinerftakrionelle Ausschuß
zusammen , um über die Lage, die nunmehr aufs  a u tzc r st e

'gespannt evscheint, zu beraten . Alle Parteien hielten heute im
Lauf des Tages Sitzungen ab. Es verlautet , dass die Sozial¬
demokraten die Frist für die Erfüllungen ihrer Forderungen,
die mittags ablief , bis zum Abend verlängert haben . Jngwi-
schsn sind jedoch bereits Vorkehrungen für den
Streik  getroffen . In verschiedenen großen Betrieben haben
die Arbeiter darum ersucht, ihren Abkehr schein  bereitzu¬
halten . da sie nur noch eine bestimmte Mitteilung  ab¬
zuwarten hätten . Die sozialdemokratischeFraktion wird heute
uachmittag zwsammeutreten. Es mag nicht unerwähnt bleiben,
daß man selbst in ihren Kreisen in bezug auf die Erfüllung
der Hauptforderung  durch den Kais,er sich keinem
Optimismus  hinzuiMen -wagt.

Dauersitzung des Kriegskabinetts.
W. T.-B. Berlin , 8 Nov. (Drahtbericht .) Das KriegS-

kabinett ist unter dem Vorsitz deS Reichskanzlers seit dem
frühen Vormittag zu einer Sitzung versammelt.

Bestellung aller in Berlin weilenden Offiziere
zur Kommandantur.

Br . Berlin , 8. Nov. (Eig. Drahtbericht . üb.) Das
Oberkommando in den Marken veröffentlicht folgenden
Befehl : Sämtliche in Groß -Berlin auf Urlaub  be¬
findlichen Offiziere haben sich am Freitag,  den
8. d. M., 12 Uhr nachmittags , soweit niöglich feld¬
marschmäßig ausgerüstet,  ans der Komnian-
dantur zu melden.

Eine sozialdemokratische Mahnung zur Ruhe.
Br . Berlin , 8. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

sozialdemokratische Partei hat folgenden Aufruf erlassen:
Der Frieden ist gesichert. In wenigen Stunden
wird die Waffenruhe  eingetreten sein. Nur jetzt
keine Unbesonnenheit,  die das an der Front
beendete Blutvergießen wieder ausleben macht. Die
sozialdemokratische Partei setzt ihre ganze Kraft ein,
unsere Forderungen schnellstens zur Erfüllung zu
bringen.

Die Lage in Berlin . **
Br . Berlin , 8. Nov. cEig. Drathbericht . zb.) Die

Hamburg -Berliner Eisenbahnstrecke ist bis Hagenow-
Lanst im Besitz der Demonstranten . Im Laufe des
gestrigen Tages und des Abends trafen in Berlin
kleinere Kolonnen von Matrosen  und a .l-
dereu Truppen aus Hamburg  ein . Sie wur¬
den auf dem Lehrter Bahnhof von militärischen Wach¬
mannschaften in Empfang genommen und in die Moa¬

biter Kasernen eingeliefert . Die Mannschaften folgten
willig, ohne Widerstand zu leisten. Als jedoch ein Trupp
von 250 Mann in der Kaserne des 4. Gardefeldartillerie-
Regiments von einem Offizier hart angrfahren wurde,
entfernten sich die Matrosen vis auf 70 Mann in die
Stadt . Die Truppen des 4. Gardefeldartillerie -Regi-
ments , die sie aufhalten sollen, leisteten zum Teil
p a s s i v e n ' W ider  st a n d. Die Militärverwaltung
hat angeordnet , daß Rüstungswerke und andere In¬
dustriewerke nickt militärisch besetzt werden sollen. Tie
Gas - und Elektrizitätsloecke der Stadt solvie die Wasser¬
werke sind nur mit kleineren Militärwachtposten bis zu
15 Mann Stärke besetzt. Die Gaswerke des Moabiter
Stadtviertels wurden gestern in später Nachm ittagsstunde
militärisch gesperrt.
Sicherheitsmaßnahmen in den höheren Schulen

Berlins.
Rr . Berlin , 8. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der

heutige Vormittag verlief in Berlin ruhig , in den
Fabriken  erschienen die Arbeiter zur gewohnten
Stunde . Die militärische Besatzung der Fabriken ist
zur ückgezogen . Der Ber ! ey  c auf den Straßen,
namentlich in den Hauptverkehrsadern , war stärker, je¬
doch kam es zu keinen Ansammlungen. Bon dern größ¬
ten Teil der im Innern Berlins liegenden höheren
Schulen sind die Schüler heute im Laufe des Vormittags
en t l a f s e n worden, weil die Schulen nicht die B e r
antwortnng  übernehmen wollten, daß die Schüler
in Aufläufe  hinemkommen oder von zu Hanse abw'-
schnitteu würden.

Ausfall der Berliner Börse.
W. T.-B. Berlin , 8. Nov. Mit Mckstcht auf die im

Eisenbahn -, Post- und Telepbonverkehc eingetretene Störung
ist die ordnungsmäßige Feststellung der Börsenpreise ver-
bindert . Der Börsendorstand beschloß, datz heute und morgen
die Börsenversammlnna nicht stattfindet und die Börsen -'"
säle geschloffen bleiben.

Die Gefährdung der Lebensmittelversorgung
durch die Unruhen.

Br . Berlin , 8. Nov. (Eia . Drahtbericht . zb.) In der
heutigen Veröffentlichung deS' KriegSernShrungsaniteS wird
darauf hingewiesen, welch ernste Gefahr  der Lebens¬
mittelversorgung im Reiche durch Störung der öffenllichen
Erdnung droht. Tie Lage, vor der wir stehen, kann in dar
Tat nicht ernst und schwarz genug  geschildert werden.
Es ist gar kein Zweifel, daß in den Bezirken, die von den
Unruhen ergriffen sind. wahrscheinlich-Störunyen in der Sf« v
toffelzufuhr  sowie in der Versorgung mit anderen
Lebensmitteln bereits eingetreten find. Ferner bat die
Störung de» EisenbahiwerkebrL eine sofortige Unterbindung
der F r i s chm i l chz u rühr  in die Städte bervorgerusen.
deren Folgen fiir Säuglinge . Kinder und di- Krankenernäh¬
rung nicht abzusehen sind. In den meisten Städten war die
Karroffelversorgung ohnehin fchon durch die TranSportschloie-
riakeiten gefährdet, yetzr droht sie ganz zu versagen. Auch
für ^ die Versorgung mit Fleisch  bestehen ernste Be¬
fürchtungen.

AuS diese» Gründen muss die Bevölkerung nass dringendste
zur Anfrechtrrhaltung von Ordnung «nd Verkehr ermahnt

werden.
Die Ausbreitung der Bewegung im Norden.

W. T.-B. Berlin , 8. Nov. (Drahtbericht .) Die Unruhen
haben sich außer aus die Uingebuug von Kiel und die .Hansa-
itädte noch weiter über Hannover . Oldenburg  und andere
Städte ausgebreitct.  Fast überall ist cS ohne schwere
Gefährdung der Ordnung und Sicherheit abgegangen. Die
Berliner Ärbeiterbebölker -ing zeigt Besonnenheit . Der
Straßenverkehr  spielt sichw i e g e w ö h n l i ch ab. Die
Polizei geht überall mit Takt und Ninsicht vor. Eine Jtian-
spruchnahme militärischen Schuhes  ist in Berlin
nicht nötig.

Die Absetzung der Dynastie Wittelsbach
beschlossen.

W. T.-B. München, 8. Nov. (Drahkbericht.) Der A r -
beiter -, Soldaten - und Bauernrat  hat in eine-
heute vormittag abgehaltenen Sitzung im Lanbtag §gtzb8ude die
Äbietzung der Dynastie Witelshach beschlossen.

Unsinnige Geeiichte.
W. T.-B1. München, 8. Nov. (Drahtbericht .) Die «Münch.

Nrmeit. Nachr." lchreilben unter der Überschrift: Unsinnige Ge¬
rückte! Gerüchten zufolge soll der König letzte Nacht ver¬
haftet  worden sein. ES seien darauf mehrere Regimenter
nach Müirckeu beordert ,worden. Diese sollen bereits zu den-
Soldaten -. Arbeiter - und Bäuernrat überycgcnigen sein. Diese
fensat ' onellen Nachrichten entbehren jeder Grundlage und wer-

[t verbreitet , die mir urtjerer guten Sache nicht»
und sie schädigen. Der Solda-jen-, Arbeiter - und

f

Die Münchener Massenbewegung vom Donnerstag-
nachmittag.

. XV. T.-B. München, 8. Nov. Eine Missstintcrffenlkundgebung
veranstaltete die sozialdcmokrarifch? Partei gestern nachmittag

Ubr auf der Thcreiiemviefe. Es sollte dabei seitens der
Partei Stellung genommen werden zu den großen Tages-
fragen , die auch in der letzreu VertraucnSmäunerversMumlung
»er Münchener Allbeiterschaft erörtert wurden . Zehntau-
-fen de hatten sich mrf dem fteien Platz vor der Bwvario

den von oene
zu tun hüben
Bauernrat.
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erögefimbeit. Die Gewerikschaflen  und die Arbeiterschaft
btt verschiedenen Betriebe waren in geschlossenen
Zügen  n « h dem VersanrmftmgLplatz gezogen. Eine Anzcchl
Redner stiert Ansprachen <rn die Versammelten. Schließlich
tvurde überall durch Handausheben  ein« Resolution ange¬
nommen. in der verlangt wird: '

Sofortige Abdankung des Kaisers  und Tlhvo-n-
verzicht des Kronprinzen.  Vereidigung des deutschen
Heeres auf die Verfassu  ng , Beseitigung aller Versassnngs-
vestmMrunHen, di« der Freiheit des gesamten  deutschen
Volkes noch entgegenstehen und den Ausbau Deutschlands zu
einem demokratischen  Staat hemmen. Ausschaltung
aller reaktionären Elemente aus der politischen Verwaltung
um- völlige Demokratisierung der Verwaltungsorganisation,
Annahme der Waffenstillstandsbedingungen
und Ablehnung der hauptsächlich von den Alldeutschen
verlangten natnmalen Petteidigwng, sofortige Ergreifung aller
Maßnahmen. !selche die Ordnung. Sicherheit und Ruhe bei
der 'Heimbeförderrrng der Truppen verbürgen. Schaffung von
Garantien für das Beschwerderecht  der Soldaten, um¬
fassende soziale Fürsorge. Maßnahmen für die Notleidendem,
Arbeitslosenvebficherungund achtstündiger Arbeitstag.

Von den Rednern, deren Ausführungen wiederholt von
stürmischen Zustimmungen begleitet waren, wurde betont, daß
die sozialdemokratische Partei nicht zum Streik und zur
Revolution  aufsordern wolle. Der Aufsorderurig der Red-
uer zu einem großen D e mon ft ratiou szug  durch die
Stadt und nach dem Schloß des Königs  wurde Folge ge¬
leistet.

In «irrem riesigen Zug unter Bovanbritt eines Musik-
kor pS bewegten sich die Teilnehmer, unter denen sich auch
Gruppen von Soldaten  verschiedener Waffengattungen be¬
fanden. nach dem WittelSl>acher Palais.

In einem Mauersnschlay hatte schon am Vormittag daS
Ministerium die Bevölkerung zur Besonnenheit . Ruhe
und Ordnung  aufgefordert.

Ortzinrng und Ruhe an der Wssserkante.
Br . Berlin, 8. Nov. (Eig . Drcchtlbericht. zb.) In Kiel

herrscht nach vorliegenden Nachrichten vevhAtniSmäßig Ord¬
nung und Ruhe . Das gleiche  wird aus anderen
Städten cm der Wasserkante gemeldet, in denen Arbeiter und
Soldaten die Herrschaft haben.
L«s Gerüchte über Württemberg unbegründet.

W. T.-B. Berlin. 8. Nov (Drahtbettckt.) Die Gerüchte,
nach denen in Württemberg die Revolution ausgerufen sei,
sind, wie wir von zuständiger Stelle erfahren, durchaus un¬
begründet.

*

Dir Parlsmrntarifierung in Preuhen
bevorstehend.

Br-  Berlin , 8. No», (Eig Drahtbericht, ch.) Der Brzepräsi-
dent des preußischen StaatSmmisteriums Dr. Frtedbrrg hat für
heute eine Sitzung des Staatsmimsteiiums einberufen, das sich mit
der Parlamentarssicrung in Preußen befassen wird. Um sür dir
Parlamentarisikrimci d,c Bahn frei zu machen, werden alle
Minister  ihre Portefeuilles zur Verfügung stelle». Zum künf¬
tigen Mimsterprästdenteil ist Dr, Friedberg  ausersehen.

Ein Stnatsrat in Hessen.
W. T.-B. Darmstadt, 8. Nov. (Dvahtlbericht.) Amtlich

wird Lekanntgegsben: Der Großherzogverordnet« hievorrt wie
folgt : Bis zur endgültigen Regelung der schwebenden Fragen
und mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage wird zur Mit¬
wirkung bei den Regicrungsgeschäftenein Staatsrot gebildet,
dem im Amt befindliche Minister, Mitglieder beider Landstände
angeboren. DaS llntevstcurÄmimsteviumist mit der Ausfüh¬
rung beauftragt.

Darnistadt 8. Nov. IS18. Ernst Ludwig, gez. Ewald.
Das Rrlchstagswahirscht auch in Brannschweig!

W. T.-B. Brannschweig, 8 Rov. (Drahtbericht.) Die
amtlichen „Braunschweiger Nachrichten" veröffentlichen fol¬
genden Erlaß: Nachdem ich durch Fühlungnahme mit den
verschiedenstenBevölkerungskreisen die Überzeugung ge¬
wonnen habe, daß auch die letzten Vorschläge zur Umgestaltung
des Lanotagswahlvechts zur Erhaltung befriedigender Zu¬
stände im Herzogtum nicht geeignet sind, habe ich mich ent-
schloffen, der Landesversammlung die Streichung aller
Sonderwahlen  vorzukchlagen, so daß daS Reichstags¬
wahlrecht die ausschließliche Grundlage dcS geplanten Gesetzes
bildet.

Die Parkamcntarisierung in Oldenburg.
Vf. T.-B. Oldenburg, 7. Nov. Zur weiteren Parlamen-

inrisierung in Oldenburg wird der Landtag in vertraulicher
Sitzung die Ministerverantwortlichkeitfordern.

(29, Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Donata Ghlenhusen.
Bon Lotte Osterwald.

„Die Leute müssen Sie ja wie einen Heiligen ver¬
ehren", sagte Donata voll Bewunderung.

„Er lachte. „Glauben Sie das^nicht, der Mensch ist
ja so mißtrauisch und die ganze Sache in dieser beson¬
deren Form , wie ich sie ihr gegeben habe, so neu — sie
wittern nur ein« andere Art von Ausbeutung dahinter,
es gibt natürlich Ausnahmen — ich habe sogar die
Freude , zu sehen, daß sie sich mehren. Ich kann auch sür
den Anfang nicht nrehr erwarten , Für die Arbeitgeber
hin ich freilich das schwarz« Schaf. Sie sollten Wieters¬
heim hören, der würde Ihnen sagen, daß ich der best-
gehaßte Mann im ganzen Kreise bin."

„Me stolz Sie das sagen!"
„Viel Feind , viel Ehr — hatte ich ein Wappenschild,

ick würde den Spruch Hineinsetzen."
Donata lächelte. „Wir haben eine Rose im Wappen."
Er nickte gedankenlos.
„Erzählen Sie mir noch mehr, etwas von dem alten

närrischen Nest, Hersdorf schrieb heute, er ist Regiments-
adjntant geworden: ich gönne es ihm, bei seiner Jugend
ist es eine große Auszeichnung. Aber er erzählt nicht
viel von dem, was ich doch auch wissen möchte, so ein
bißchen Klatsch hört man manchmal ganz gern — und
Hersdorf hat eine so drollige Art , die kleinen Schwächen
der Leute herauszufinden . Aber diesmal ist er mir etwas
schuldig geblieben."

„Was ?" fragte er erstaunt.
„Ach nichts" — Donata war rot geworden, „ ich meinte

gar nichts."
„Donata ", sagte er ernst, „Sie verbergen irgend

etwas . Sie fühlen sich nicht glücklich in diesem Para¬
diese", er wies mit der Hand hinüber , wo Frascati in
der Abendsonne von ihnen lag.

JSk  ttal>«;Ie.flea ück ielbü. Herr Kepler", wgiv

Wiesbadener Taablalt.
Das Ende der österreichisch-ungarischen Schlacht-

flotte.
Br . Wien, 8. Nov. (Eig . Drahkbericht. $ .)_ Die früher:

österreichisch-migattfche Schlockfflottebat aufgehört, zu exiistio-
reu. Die wertvollsten Schlack tschiffe ruhen auf dem
Grund  des Meeres. Heute früh aus Laibach zurückgekehrte
österreichische Marineoffiziere erzählen, daß die Süd-
s l a w e n, (denen die Kriegsflotte auf kaiserliche Anordnung
aus-geliefert worden war. in Pola die großen Schlachtschiffe,
deren Baukosten bis zu 72 Millionen Kronen betrugen, durch
Sp ren g u ng v ersenkt  haben, um sie nicht in die
Hände  der Italiener fallen zu lassen.

Auflösung der ungarischen Armee.
Vf.  T.-B. München, S. Nov. (Drahtbericht.) Teile der

früheren ungarischen Armee gehen in Auflösung und
Unordnung durch Tirol  zurück.

Anerkennung der südslawischen Armee.
Vf.  T.-B. Wien, 8. Nov. (Druhtbettcht. Wiener Korr.-

Bureau.) Feldmrrschall Borowitsch  erkannte die süd¬
slawische Armee an und gestattete in einem Armeebefehl allen
Angehörigen der I s o n z o a r m e e , die im südslawischen
Staate heimatberechtigt sind, das Tragen der südslawischen
Kokarde.

Die Abrüstung in Deutsch-Österreich.
W . T .- B . Wien , Nov , Der Staatsrat faßt - über di« Ab¬

rüstung des Heeres ftlgcndc Beschlüsse: Alle deutsch-österreichischen
Soldaten , die das 42. Lebensjahr überschritten haben , sind sofort
zu entlasicn . In den nächsten Tage » erfolgt von Fall zu Fall
je nach den Transpcrtmöglichkeiten di - Entlassung weiterer Jahr¬
gänge.

Die Eisenbahnkatastrsphe in Nakos.
Vf.  T .-B. Budapest, 6. Nov. Wie nunmehr festgestellt ist, sind

bei der Eisenbäbnkotastrophe gestern nacht inc Bahnhof Rakos
29 Personen getötet und 27 schwer verletzt  worden . Dir
Katastrophe wurde dadurch veruriacki , daß, als der Zug Rakos
passiert hatte , plötzlich eine der Achsen brach. Der Wagen senkte
sich und entgleiste . Cr wurde von den übrigen in voller Fahrt be¬
findlichen Wagen ärmlich zerdrückt. Die meisten Taten sind
russische Kriegsgefangene,  die aus den Puffern der
Wagen reisten . Diese ffinten infolge des ungeheuer heftige»
Stoßes «nter die Räder geschleudert.

Die bayerischen Truppen in Innsbruck.
Br . Wien» 8. Nov. (Eig. Drahtbericht. zb.) Aus Inns¬

bruck wird gemeldot: Die bayerischenTruppen haben heute
Franizer.feste besetzt. Fortgesetzt kommen Züge aus dem
Norden. Im Gasteiner Tal sind bereits die wichtigsten Punkte
der Tauernbahn von den einmarschierendenTruppen besetzt.
Die ersten bayerischen Truppen sind bereits vorgestern rrt 50
vollbesetzten Wagen nach Tirol gekommen. Gestern sind weitere
Zügê ok- Mannschaften, Artilleriematerial und drei Pairzer-
züg- - 'kommen. Auch m Seefekd und in Imst sind bsrefts
bayerl Truppen eingerückt Innsbruck wurde heute früh
um TT «r von den Bauern besetzt. Der Tiroler Nationalrat
veröŝ vcht eine Ktindgebung au die Tiroler Bevölkerung,
in we. t es heißt: Für das deutsche Volk von Tirol fft cs
iwtwec2lg, daß jede unfreundliche  Handlung gegenüber
den Ar, «hörigen deS Deutschen Reichs unterbleibt.  Die
Stimmung in Innsbruck ist ruhig.  Ein Teil der Geschäfte
ist geschlossen. Die bayerischen Truppen werden in Innsbruck
bei ihrer Durchfahrt von der Bevölkerung sympathisch  be¬
grüßt.

Der Brenner von deutschen Truppen besetzt.
Berlin, 8. Nov. (Drahtbericht.) Die Meldung, daß baye¬

rische und sächsische Truppen in Eger  eingerückt seien, ent¬
behrt  der Grundlage. Zum Schutz der Südgrewze ist der
Brenner von deutschen Truppen besetzt. Weitere Truppen be¬
finden sich im Vormarsch  über Salzburg und Gasteiu.
Politisch « Ziele  sind mit diesen Truppenbewegungen
nicht verbunden.

Ein Einspruch des österreichisch-ungarischen
Oberkommandos. .

Vf. T.-B. Wien, 8. Nov. (Drahtbericht.) Die „Neue Frei«
Poesie " erfährt aus unterrichtcten Kreisen : Das dsterreichisch-unga-
rischo Oberkvninianto  erhob gegen das überschreiten der
österreichisch-ungarischen Grenze durch deutsche Truppen bei der
deutschen Hec: esleitung P r v 4 c st. Das österreichische Ministerium
des Äußern wird gegen diesen Schritt der deutschen Regierung , der
vorher nicht bekannt gegeben worden war , Einspruch erheben . Der
mtt den Bereinigten Staaten und der Entente geschloffene Waffen-
stillstand kann dadurch gefährdet werden , daß es uns unter den
gegebenen Umständen materiell ganz unmöglcch ist, die Deutschen
von der Turchsübrnng ihrer Absicht abzuhalten . Weitere Konse-
quenzen sind, daß Teile unseres Gebietes als Kampfgebiete verwüstet
werden können.

Donata steif — „wer fühlte sich unglücklich in einem
Paradiese ?"

„Unglücklich ist vielleicht nicht das rechte Wort ",
er streifte sie, die elastisch mit hochaufgerichteten Kovfe
neben ihm ging, mit einem raschen Blick. „Aber Sie
leiden unter der Einsamkeit, unter dem Losgelöstsein
von der Heimat — was weiß ich!"

„Ich habe mir immer gewünscht, einmal ein Jahr in
Italien leben zu dürfen , und daß mir dieser Wunsch er-
füllt worden, darf ich doch wohl als niein Glück betrach,
toi . "

„Manches sieht sich aus der Ferne anders an . als es
sich in der Nähe erweist. '

„Sie vergessen eins . Herr Kepler, ich nehnre ja meine
Heimat mit mir . wohin ich auch gehe."

„Tun Sie das . Donata ?"
Sie sah vor sich hin — dann glitt ein leises Lächeln

über ihr Gesicht. „Gewiß, das haben Sie selbst schon
empfunden, wenn Sie sich bei uns wohlgefühlt haben.
Zumal jetzt, seit Sie und" — sie zögerte eine Sekunde
— „Ihre Schwester da sind, da ist es wie daheim in un¬
serem alten Gartenhause . ' Sie sab ihn mit ganz großen
unschuldigen Augen an. „Sehen Sie , Geerdt ist jetzt
immer so beschäftigt, er braucht mich gar nicht. Früher,
da kam er verärgert und mißmuttg vom Dienst, und da
war es »in leichtes für mich, ein paar Sonnensttahlen
einzufangen und sie ausstrahlen zn lassen, im Dämmer-
licht des einförmigen Tages . Jetzt , wo mir in einem
Paradiese leben, die Bezeichnung ist von Ihnen , Herr
Kepler, da liegt die Sache anders . Mehr geben kann
ich ihm nicht, als er schon hat , ich selbst sitze ja im Über¬
fluß . und so braucht eigentlich keiner den anderen ."

„Ein sonderbarer Zustand . In einer glücklichen Ehe,
wie der ihrigen — —"

„Lieber Freund ", fache Donata , und ihre Augen
wurden ganz dunkel, „ich habe viel über die Ehe nach¬
gedacht, ich batte ja Zeit dazu, im Paradiese hat man
immer Zeit , und ich bin zu dem Schluß gekommen: Lieb«
ist im Grunde nichts anderes als dm Analt der Kreatur

X
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Übergabe der Waffenstillslandsbeding-
ungen an unsere Bevollmächtigten.

\V.  T.-B. Amsterdam, 8. Nov. (Drahtbericht.) Da»
Bureau Radio teilt mit: Die deutschen Bevollmächtigten er¬
hielten Freitagmorgen im Großen Hauptquartier der Alliier¬
ten die Bcdingnilgen über den Waffenstillstand sowie di^
dringende Aufforderung, sie binnen 72 Stunden, die Montag
vormittag 11 Uhr  ablaufen , auzunrhmea » der
abzullhnen.  Der dcuffche Vorschlag zu sofortigem Ab¬
schluß einer vorläufigen Waffenruhe  wurde »ou
F - ch abgelehut.  Die Waffenstillstandtzbedinguugensind
durch Kurier nach dem deutschen Hauptquartier verbracht
worden. _ _ _ _

Deutsches Reich.
Demobilisierungsmaßnahmen.

Br . Berlin, k.  Nov . (Eig. Drahtbericht.) zb.) Im
Reichswirtschaftscrmtwird heute eine Besprechung der für
die Demobilisierung in Frage kommenden Behörden  mit
den Vertretern der Gewerkschaften  über die Demobili¬
sierung stattfinden. In den hier bereits eingeleiteten Vor¬
bereitungen sollen die das ganze Wirtschaftsleben ungeheuer
beeinflussenden Aktionen weiter gefördert werden. Nunmehr
ist das Rcichswirtschaftsamt  mit der wirtschafts-
politischen Vorbereitung der Demobilisierung betraut und zum
Leiter der Demobilisationsabteilung Unterstaatssekretätz Dr.
August Müller  bestellt worden, der im Einvernehmen mrt
dem ReichswirtschastsamtVorgehen soll. Für die Demobili»
sierung sind folgende Grundsätze aufgestellt worden: Jeder
Arbeiter untzBeamte soll an seinen alten Arbeitsplatz
zurückkebren. Kein fremder  Arbeiter darf einem deut¬
schen Staatsbürger Arbeit und Brot wegnehmen. Den pol¬
nischen, belgischen und holländischenArbeitern soll die Ab¬
wanderung  leicht gemacht werden. Die Kriegsge¬
fangenen  werden aus den Betrieben zurückgezogen. D'.e
Landwirtschaft, deren Vertreter sich ebenso wie die der In¬
dustrie mit dieser Regelung einverstanden erklätt haben, will
möglichst alle vom Land stammenden und mit der Landwirt¬
schaft vertrauten Arbeiter aufnehmen. Eine Ä̂nderung des
Landarbeiterrechtswird erfolgen. Die Entlassung der Sol¬
daten wird nach der vokkswirffchastlichen Wichtigkeit der Be¬
rufsgruppen erfolgen. Die namentliche Abberufung seitens
der Unternehmer wird sehr erleichtert, aber auch gegen Miß¬
brauch geschützt und vielleicht der Überprüfung durch die Ge¬
werkschaften unterworfen werden. Die Entlassung soll mög¬
lichst nicht an die Ersatztruppenteile, sondern an die B e -
zirkskommandos  oder direkt an den alten Wohnott er¬
folgen. Einen Teil der sozialen Lasten der Demobilisierung
witt die Industrie  zu übernehmen haben. Es ist möglich,
daß Kündigungsfristen oder Beitimmungen über die Lohn¬
höhe und Dauer der Arbeitszeit getroffen werden.

Parlamentarisierung in Hessen.
W. T.-B. Dannstadt. 8. Nov. (Drabtbe eicht.! In dev

Zweiten Kammer  teilte der Berichterstatter Abgeord¬
neter Dr. Stefan  mit , daß die Parteien sich auf folgende
Beschlüsse einstimmig geeinigt hätten' 1. Übereinstimmende
Beschlüsse beider Kammern in Regierungsvorlagen haben
Gesetzeskraft. Versagt die Erste Kammer einem Beschluß
der Zweiten Kanrmer ihre Zustimmung, so ist dies ohne Ein¬
fluß, wenn die Zweite Kammer mit zwei bis drei Mehrheiten
bei der Beratung des VoranscklageSmit einfacher Mehrheit
ihren Beschluß auftecht erhält, 2 Durchgreifende Reformen
der Ersten Kammer: Wahl der Vertreter, stärkere Vertretung
von Handel, Industrie und Handwerk, Vertretung des Grund¬
besitzes, der Bauern und Handwerker, der staatlichen, kommu¬
nalen und Privatbeamten und sonstiger, für das Wittschafts¬
leben bedeuffamer Berufe auf Gnind von Berufswahlen.
Beseitigung der Berufungen und drrch Geburtsvorrecht. 3.
Ernennung der Minister  auf Vorschlag der Zweiten
Kammer. 4. Revision der Gesetze über die Rechtsverhältnisse
des Staatsherrn . 5. Verbot der Neuschaffung von Familien¬
fideikommissen. 6. Beratung der Frage des Übergangs des
Familieneigentums des großherzoglichen Hauses in das Eigen¬
tum deL Staates ; die Abgabe- und Steuerfreiheit der groß¬
herzoglichen Familie nird aufg -hoben. 7. Wahlberechtigtist
jeder Hesse, der 2ö Jahre alt oder Kriegsteilnehmer gewesen
ist, an der Front gestanden bat uns cwlljährig ist, die hessische
Staatsangehörigkeit besitzt und zu: Zeft der Wahlen drei
Monate in Hessen seinen Wohnsitz hatte. 8. Beseitigung des
Pluralwahlrechts; Verhältniswahlen durch die einzelnen

vor dem Leben. Es ist, als 'ob zwei Menschen auf einer
Planke im Ozean schwimmen, sie klammern sich anein¬
ander , um nicht zu versinken — treiben sie aber endlich
der glücklichen Insel zu, werden sie bald genug faul im
Sande liegen, sich die Sonne in die Augen scheinen
lassen und sich kaum noch eines um das andere kümmern."

„Hm, mir scheint, die glückliche Insel hat eine ent¬
fernte Ähnlichkeit mit der Hölle im Märchen: der reiche
Mann glaubt sich so lange irn Himniel, bis er nach
hunderttausend Jahren erfährt , daß das Gegenteil der
Fall ist."

„Aber da erst fängt sein Unglück cm."
„Ja , Suggestion ist freilich alles. Sie aber, Donata,

sehen inerkwürdig klar !"
„Merken Sie das auch?" Sie sah ihn groß an.
„Donata !" er ergriff ihre lose herabhängende Hand

und bedeckte sie mit Küssen.
Geerdt , der mit Eugenie vorausging , drehte sich um

und rief : „Seht , wie die Sonne im Meer versinkt."
- — —»  Fortsetzung wlgt.

Neue Bücher.
* Geh . Jusnzrat Dr . phil . Hermann Otto : „Der Prozeß

als Spiel ". (Perlag A . Dressels Alademifche Buchhandlung,
Dresden 1918.) Dieses Buch eines Praktikers kennzeichnet sich m
allem und jedem cls Pcifuck großes und umfanareiches Wissen m
wenige Seiten theoretischer Betrachtungen zu sassen und verdient
daher weniger seinen Titel als etwa die Aufschrift „über allerhand
Ding « juttstischcr Zbeorie ". Der Verfasser , der zunächst gegen den
Vcgrifssyiinmet der Philcssophie Sturm zu laufen scheint, verwirrt sich
schließlicy selbst in der Milchstraße rechtsvhilosophisch -r Begriffe , so
daß das kleine Werk, wenn auch weder grundlegend noch außera ;.
wohnlich neu , so doch immer anregend , wenn auch vielfach zur Ab¬
lehnung reizend wirkt . Dr.  A . M.

* „Ermanarich , der Koni  g ". eine Tragödie von Ernst
v. W i l d e n b r u ch. (Berlin . Ä . Grotesche Verlagsbuchhandlung .)
Berthold Litzmann , des Dichters Freund und Biograph , hat diesesgin Schmerzens-und Sorgenkind nun aus dem Nachlasse der

fielltlichkeit übergeben Plan versiebt cs jetzt, warum ez im Putte
verschlossen blieb , die Haltlosigkeit liescs Königstraums war nie
ganz zu überwinden , wie viel erschütternde Kraft und Größe aber
der Lichter in dies Werk hmeinlexte , dal auch die Dresdner Aus-
sübrung trotz aller traditicncüen Geringschätzung der Kritik vollauf
bewiesen . Es sind Dinge darin , die kein anderer hätte so sagen und
«ttlnden ür,n s&  K , P,
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Promnzen ; Einfiihrung der Wahlpflicht ; SonntagSwahlen
von 12 Uhr mittags bis 8 Ubr abends . 9. Die Zweite Kammer
wird bei jeder Neuwahl ganz erneue,st . Voraussetzung dafür
ist eine Wahldauer von 5 fahren . 10 Das Wahlrcchtfür
Frauen  für Gemeinde - ulw -Vertretungen kann in Ge¬
meinden von über 1999g Einwohnern eingeführt werden.
Frauen sind zu Deputationen , Kommissionen usw . in allen
Kommunalverwaltungea wählbar . 11. Aufhebung der Kultur-
rampfe und OrdenSgeiehe . 12. Sinngemäß ; Anwendung des
vorstehenden Wahlrechts auf die Wahlen zu Gemeinden,
Kreisen und Provinzialoertretnngen . 13. Schaffung eines

zur Regelung sämtlicher Arbeiter -, wirt¬
schaftlicher und sozialpolitischer Fragen.

Geldstrafe statt Gefängnis.
Die Kffängin ?g«sellschast für die Provinz Sachsen und da»

Herzogtum Anhal" hac sich schon in der Jahresversammlung vom
17. Juni 1918 n, Halle a. S . im Anschluß an einen Bortrag des
Jnstizratr Bambcrpcr mrt dem Vorschläge beschäftigt, die kurz-
frlstigen Frrthelissnofen durch empfindliche Geldstrafen zu ersetzen,
^avei wurde erwogen, daß die kurzen Gefängnisstrafen ersahrungs-
gemäß wcder den Zweck der Besserung noch der Abschreckunger-
reichcn, daß sie vielmehr neue Verbrechen Hervorrufen, da der mit
dem Makel des Gefängnisses behaftete Täter in normalen Zeiten
regelmäßig keinen ehrlichen Erwerb fmdet. Auch darauf wurde
hingewiefen, das, es trotz der außerordentlichen Zunahme der Per-
brechen bei der Lage der Finanzen unmöglich ist, neue Gefängnisse
M bauen nnd neue Gefängnisbramte an,' »stellen. Endlich sei auch
Rücksicht zu nehmen auf die IO Millionen Kriegsteilnehmer und
ihre bedauern-werten Angehörigen, die unter dem Kriege nicht nur
körperlich, sondein euch seelisch bis zur Erschütterung des Rechts¬
bewußtseins gelitten heben. Übergangswirtschaft sei deswegen wie
am anderen Gebieten, so euch auf dem der Strafrechtspflege un.
eilaßlich. Die Be,Handlungen , die wegen vorgerückter Zeit abg-.
brochen werden mußten , sind nunmehr zum Abschluß gekommen.
Tue eingesetzte Kommission, der praktische Juristen , höhere Ver-
waltunasbeamte der preußischen und anhalftschen Regierung , Ge.
f- ngnisgeistliche der evangelischen und katholischen Kirche angrhörten,
bkichästigte sich am 19 Oktober d. I von neuem mit dem Problem.
Rach eingehender Boratung kam die Versammlung einstimmig -u
ftlgeuden, Beschluß: Die Geiängnisgeselischaft sur die Provinz
Sachsen und das Herzogtum Anhalt empfiehlt: 1. eine Notver-
ordnnng,  durch welche die Gerichte ermächtigt werden, in de«
Fallen , m denen der Richter nach Lage der Umstände «ine Ge.
sangnlsstrase bis zu 6 Monaten für angemesien erachtet, an Stelle
der Frcihcitsstrase eine für den Angeklagten nach seinen Ein-
kemmenckv.  und V e r m ö g e n r v er  h ä lt  n i sse  n 'empfind-
ftche Geldstrafe zu verhängen . 3. Auch sonst allgemein in geeigneter
Deise daraus hinzuwitken , daß in möglichst weitem Umfange statt
der Frei Heils st rosen aus empfindliche Geld-
st rasen  ttkannt wird . Der Vorstand der Gesängnisgesellschast ist
diesem Beschluß be,getreten und wird ihn zur Kenntnis des Reichs,
kanzlers ww auch der preußische» und anhälttschen Regierungüttitggn.

• Di« vernssorganisaiion der Bersicherungsbeamten. Der Ber-
band der deutschen Bersicherungsbeamten, E. V., Sitz München
welcher in etwa 49 Ortsgruppen im Reiche den größten Teil der
deutschen Versiwernngsbeamten organlstcrt hat, erhebt in seinem
sozialpolitiichen Programm als erste Grundsorderung die vollen¬
dete Koalitionssreiheit . Die freien Koalitionen sind die notwendigen
Organe der fteien , wirtschaftlichen und sozialen Selbsthilfe , Selbst.
Verantwortlichkeit und Interessenvertretung aller Bevölkerung?-
schichten Für zeitgemäße Reform des Diensttechts, das ein Rechts¬
verhältnis mft wirtschaftlichem, sozialem und kulturellem Zweck
sein soll und für Reform der bereits in FriedenSzeiten als ung«.
nügend z« l>e,ei» nknden Gehälter , welche trotz der zum Seil ge¬
währten Teukiiingszuschläge bei weitem nicht zur Linderung der
Notloge der Besicht,nngsbeainten ausreichen, trat der Verband der
deutschen Bcrstckwrnngsbeamten in Eingaben an gesetzgebende
Körper lchaften sowie die Direktionen und Ausstchtsräte der deut¬
schen Vers!cherungkpcsellschastenein. Seit einigen Monaten schweben
Verhank langen mir den Untrrnehmerleitungen und ihren Interessen»
»e,bänden wegen einer grundlegenden Neuregelung der Geholtsver.
bältnisie durch Einführmig von Mindestgehaltssätzen (Anfangsge-
Hölter). Das Brrstchkrungsgowerbe hat auch während der Kriegs-
zeit so qewinnreich gearbeitet , daß die Beamtenschaft nunmehr er-
wartet , daß seitens der Unternehmer ihre gerechten Forderungenanerkannt werden.

Heer und Flotte.
Militär -Perkonaklen. Befördert wprden : Piedmont (Wies,

boden), zum Leut der Res. des Krastf .-Bat ., * Dobkowitz,
Kosien-Sckr . des Kad.-Korps , unter Überweisung an das Krd. Hau»
in Oraniki,stein zum Rendanten , * Höfer , MusculuS.
Klau , Sillem,  Fäbnr . im Füs .-Regt . 80, zu Leuts., vorläufig
ohne Patent , * Weber,  Uuterofs . im Füs .-Regt. 80, zum Fähnr .,
* Hoffmann,  Heinz (1 Frankfurt a . SK.), ©tritt et (Siegen ),
Bizewochtnr. im Fcldort -Regt . 27, zu Leuts , der Res. dieses Regt«.,
• Hornberger,  Os ! -Stellv , im Feldart .-Regt. 27, zum Feldw .-
Leut. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Sitznng der Stadtverordneten vom 8. November.
Anwesend 48 Staltverorbnete , als Leiter der Verhandlungen

Stadtverordneten ,Vorsteher Geh. Justlrat Dr . A l b e r t i. — Den
ersten Gegenstand der Beratung bildet die Bewilligung rer Mittelrrdie Instandsetzung des städtischen Hauses Taunus.

r a ß e 4 9. Ten einschlägigen Äusschußbericht erstattet Stadt-
verordnoter H o e s e Angrsordert werden 7090 M . Der Ausschuß
aber beantragt die Bewilligung von 6585 SK. Nach kurzem
Meinungsausrausch wird im Sinne des Ausschusses beschlossen. —
über die Erneuerung des Anstrichs im Pavillon 12 des städtr.
scheu Krankenhauses  berittet Stadtverordneter Ha » ,
s o h n. Me geforderten 3490 M . werden bewilligt. — Der dritte
Gegenstand der Beratung betrifft die Erhöhung der Strom»
preise  beim städtischen Elektrizitätswerk.  Bericht¬
erstatter ist Stadtverordneter Gläser  Die Kohlen- usw. Preise
sind fortgesetzt im Steigen begriffen, ebenso die Löhne. Nach dem
Beschlüsse des Ausschusses soll der allgemeine Lichtprei« mit 60 Pf.
bestehen bleiben, der Preis für Krastsirom aber von 29 auf 25 Pf.
erhöbt werden Daraus ergibt sich für die Zeit vom 1. September
bi? 31. Mörz eine Mehreinnohme von 39 090 M . Demgemäß wird
beschlossen. — Sladtverordn . Mai . Müller  berichtet zu dem An-
ttag , betresscnd Bewilligung von 32 WO M . nir Weihnachtsgaben.
Jeder an der Front stehende Soldat der heimischen Truppenteile
soll einen Gebrouchsgegenstand, Zigaretten usw. erhalten . Sollte
die Front Weihnachten nicht mehr bestehen, so wird Sorge getragen
(Anregung Haese), daß die Soldaten im Lande ihr Geschenk erhalten.
Der Bettag wird bewilligt. — Die Stadtverordneten Haese und
Glücklich  haben in der vorletzten Sitzung , in welcher 1219 099
Mark als einnialige Zulage für Beamte , Arbeiter und Hilfsarbeiter
bewilligt wurden , den Anttag gestellt, nach dem weiter ein 2-Wochen-
Lohn und eine lstproz Kinde, zulage für Kriegsbeschäftigte zu be-
willigen sei Nach Siadttercrdnetcn S chr o e d e r als Bericht,
erstoiicr Hai der Ausschuß beschloffen, lediglich die Zulage für
Krieashilsskräste von 159 M . aus 290 M . zu erhöhen, für Ledige
70 Pro ; dieses Betrages Dieser Beschluß wird unter Ablehnung
eines Anttages des Stadtverordneten Mettich . die Zulage von
SO SK. aus 76 SK. zu erhöben, zum Beschluß erhoben. — Stadtver-
ordnetet Seifert  als Berichterstatter beanttagt und die Per-
semmlung beschließt, die 59 Proz . der Wertzuwachssteuer wie bisher
weiter zu erbeben. — An Kriegsakld sind bisher (Berichterstatter
Stadtverordneter ®r Dvüerhosft  5 *4 Million Mark veraus.
gabt. Der Magistrat erhält Ansttag gegebenenfalls den Betrag
auf 10 Millionen zu erhöhen. — Die Stadtverordneten Haese  und
Gen haben di« Ernletzung einer « milchten Deputatton , die sich aus
Bern eiern der Siadn -errrdnelen , der Industrie , der Kaufmannschaft,
der Handwerker und Frauen zusammensetzt, beanttagt zum Zweck
der Beratung über die Maßnahmen , die seitens der Stadt auf dem
Bediele der Übergangswirtschaft  vom Kriege zum Friedeu,
insbesondere auch auf dein Gebiete der A r b e i r c r f ü r s o r g e,
»er Atbeitkvcrniittelung . der Fürsorge jür den Mmelstaiid und der
iüohnur.gssür sorge, ergriffen werden könne«, «in Anttag . der sich
tz» ganz« mit «man Antrag des Stadtverordnete » «lücklrch

deckt. Nachdem fick die Vertreter sämtlicher Fraktionen für die An¬
träge erklärt haben, wird beschlossen, 5 Magiittatsmitglieder und
19 Stadti -errrdnete in die Mputattcn zu entsenden, welch« zur Be¬
ratung aus der Bürgerschaft Vertrauensleute (auch Frauen ) zu.
ziehen soll. Aus der Stadtperordnetin -Versammlung werden die
Stadtvero ' dneten Haese, Bauer , Glücklich, Ochs, Hansohn, Marx,
Zorn , St . Friedländer , Häsin er und Kaltwasier zu Mitgliedern
dieser Deputation gewählt — Me Beiträge mit Prof . Dr.
Ritterling  als Tircktor des Altertums -Museums und Musik¬
direktor S .churicht (Berichterstatter Stadtverordneter M.
Fresenius)  werden gebilligt. — Ein Antrag des Stadtverord-
neten Haese  und Genoisen auf Erhöhung der Tagegeld « r sur
Beisitzer des Gewerbe - usw . Gerichts  wirb zur Bor-
Prüfung an den Finanzausschuß verwiesen. — Zmn Bezirksvor-
sicher für den 2. A' menbezirk sur den verstorbenen Heb. Hammel,
rnann wird Lebrer Henrich,  Erbacher Straße 6, gewählt . —
Es folgt geheime Sitzung.

— Förderung des Kartoffelanbaues . In Würdigung der
großen Bedeutung des Kartvffebbaues für die gesamte Volks-
ernälhru 'ny halben die deutschen landwirtschoiftlichon Vertretun¬
gen bereits in einer im Hebbst 1917 stattgefundenen Beratung
beschlossen, die Errichtung von Kartoffel kulturstationen in Aus-
sicht zu nehmen . Ihnen soll die Aufgabe zufallen , das gesamt;
Versuch swesen auf dem Gebiete des Kartoffeübaues mnerha -Ib
eines größeren Anhangebietes planmäßig und nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten durchZuführen , und zwar mit dein
Avecke. gute , bewährte Sorten standhaft zu erhalten ^ und für
die praktische Landwirtschaft empfehlenswerte Neuzüchtungen
möglichst schnell für die Auswertung durch die praktische Land-
Wirtschaft hevau -szufindeu . SS& Landwirtschafts -
lammet  hat deshalb beschlossen, bezw . ihr Vorstand , eine
nasiauische Kartofselkulturstation  zu errichten . .
Sie soll sich in eiine Hauptstelle und drei Zweigstellen gliedern.
Die Hml -ptzstell« soll dein laudwirtschastlichen Institut der
Universität Gießen angegliedert werden , während von den
Zweigstellen je eine aus dem Westerwald , im Taunus und in
der Rhein - und Mai neben « im Anschluß an die landwirtschast-
lichen Wntersckuleu errichtet werden soll. Die Gesamtkosten
für dies« Kultnrstation belaufen sich jährlich aus 12 000 Mark.

— Stehwagen bei der Straßenbahn . Um dem m den
Mittags - und Abendstunden nach Geschäftsschluß immer noch
in steigendem Maße sich geltend machenden Andrang zu den
Straßenbahnwagen mobr als bisher Rechnung tragen zu
können , beabsichtigt die Straßenbahnverwaltung Stuttgart
aus einigen der am meisten belasteten Linien in den Zeiten
stärksten Verkehrs Wagen . aus denen die Sitzbänke entfernt
sind , und die also auch im Innern nur Stehplätze haben , lausen
zu lassen , wodurch sich die Zahl der Fahrgäste , die mit einem
einzigen Wagen befördert werden können , von bisher 36 bis 40
aus rund 60 erhöhen würde . Ans einer VersuchSsahrt . an der
sich auch SKirglieder der Stadtverwaltung un >d der Gemeinde-
kolleyien beteiligten , wurde ein solcher Stehwagen ausprobiert.
Zur Erhöhung der Staridsicherheit der Fahrgäste sind an den
Längsseiten im Wageninnern in Handhöhe Haltestangen ft" 'se

inneren des täglichen Lebens zu betätigen , sondern auch hoch¬
wertige Berufsarbeit zu leisten. Und wenn die Fortschritte
aus dem Gebiet des Ersatzgliedwesens noch nicht allzu groß
erscheinen, so mag man bedenken, daß eS sich um eine gar junge
Wissenschaft handelt ; wurde doch erst während des Kriegs das
Augenmerk der Allgemeinheit auf dieses Gebiet gelenkt.

— Di « Mietcrschutzverordnung nebst der Anordnung für das
Verfahren vor den Emigungsämtern vom 26. Juli 1917 und amt¬
licher Begründung sowie den sonstigen BundesratSverordnungen
und Aussiibrun^ sdestimmungcr- über Einigungsämter , mit einer
Einleitnng , Erläuterungen und Anhang versehen von Hugo Rohde,
Beigeordneten , der Gemeinde Zehlendorf, ist im Jnousttieverlag
Spaeih u. Linde, Berlin C . 2. ' erschienen. Das Büchlein klärt nicht
nur den (juristisch vorgebildeten) Vorsitzenden des Einigungsanrtes
über zahlreiche Zweifelsfragen aus, sondern enthält auch für jede»
Laien (Mieter und Vermieter ), der praktisch mit der Mieterschutz-
Verordnung zu tun hat . wertvolle Hinweise.

— Personal -Nachrichten. Dem Kunstmaler und Schriststeller
Oskar M che .r - Elbing  hier wurde das oldenöurgische Frirdrtch-
August-Kteuz 2. Klasse verliehen.

Borderichte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.
* Residenz-Theater Auf Wunsch vieler Theaterfreunde, die

wegen dee lchivachen ' ' ! chiune aw der St - ße -a : einem Tbcüer-
bcsuch zurückschrecken, werden jetzt Mittwochuachmitlaqs Sendei Vor¬
stellungen veranstaltet , wozu Dutzend- und Fünszigerkarten Gülrig-
keit babeit Tie erste dieser Borstellimacn findet am kcmmeiiden
Mittwoch, nachmittags 4 llhr , statt und bringt den überaus lustigen
Schwank „Die spanische Fliege" . Ani Freitagabend sindet zu halben
Preisen der musikalische Schwank „Wenn im Frühling der Holun¬
der . . ." von Jakobh und Lcwin statt.

Wiesbadener Bsrgnügungsbühnen und Lichtspiele.
/ Das Odeou-Tbeater , Kirchaasie 18, bringt vom 8. November

ab den Film • „Irrwege der Liebe , dazu das Lustspiel „Cilli soll
heiraten " sowie das Lustspiel „Klems und sein Weinkellcrssi

* Die U.-T.-L«chtspiele, Rheinstraße 47, bringen ab Samstag
bis einschließlich Dienstag das Sherlock-Holmes-Abentenc „Was
er im Spiegel sah", ferner „Die Verlobung in der Rumpcllainmer"
sowie interessante Naturbilder.

Gerichtssaal.

gebracht , auch ist di« Zahl der von der Wagenidecke bevMx^tt<gutachlet haben, uns bet dem herrlichen Wetter beim Ausmachen
hängenideu HaltÄschloufen vermehrt . SM der Einstellung , v.
solchen Stehbahnwagen handelt es sich natürlich nur um exr_
für di« verkehrsreichsten Zeiten und Streiken d-urchzusühren
Rotbekwlf , mit dem mau sich aber , so lauge Personal - '
Wagenmangel nicht eine Dermehruny der Kurs - und @ünIt r tK
wagen gestatten , abfinden müssen wird . In einigen anderNi
Großstädten , z. SS. in Dresden , sollen mit derartigen Wagen 1e-
friMgende Erfahrungen gem-acht worden sein.

— Wo bleiben überhaupt die Nährmittel ? Aus unserem
Leserkreis geht uns die folgend Einsendung zu : Im Lln-
sch-iuß an die Frage in Nr . 520, wo bleibt die Marmelade,
mochte ich die obige Frage an die maßgebenden Stellen rich¬
ten . Seit Monaten hat es nur etwas Zucker und hin und
wieder einmal etwas Graupen , einmal aixb rtwa De^ ," -«-n
gegeben . Aber die bei der jetzt herrschenden Grippe so not-
wendigen Gersten - und Haserpräparote sowie Te .gi^areu puo
so gut wie nicht verteilt worden , und doch wäre dies so nötig.
SWaS sollen ermxnlte Personen essen? Auch sür die Gesunden
sind dies« Nährmittel erforderlich ; denn an einem Sßsund Kar¬
toffeln für den Tag bei ungenügendem , meistens schlechtem
Brot kann sich niemand satt essen. Daher die vielen Todes¬
fälle bei Grippeerkrankungen , die Leute sind eben unterernährt
— ausgenommen Kriegsgewinnler als Hamsterer — nrch nicht
mehr widerstandsfähig . Die bettessenden Dienststellen sollten
doch endlich dafür sorgen , daß genügende Nährmittel vekteilt
werden ; die Ernte ist doch längst eingebracht . Alle Ermah-
nungen in der Presse um Ruhe und geschloffene Einigkeit
wären überflüssig , wenn die Ernährungsämter mehr Dr eini-
germahen ausreichende Nahrungsmittel besorgt wären ^ md die
ständige Redensart „es ist nichts da " unterließen . Die fort¬
währenden Gerichtsverhandlungen beweisen , daß alles da ist.
sogar reichlich, es muß nur herangezogen und herangcholt wer¬
den Auch die innere Front wäre dann fest geschloffen."

— Werden die Zigarren billiger . In den letzten Wochen
haben jene Händlerkreis «, di« bedeutende Zigarren - und
Zigarettenwengen gestapelt  hatten , um sie zu w u ch e -
rischen  Preisen abzustoßen , ihre Lager anscheinend stoßweise
»n räumen begonnen . Dabei hat sich dann auch Sin allmäh¬
lich «änsetzender Preisabbau Dr Zigarren und Zigaretten im
Großhandel  bemerkbar gemocht . Auch an die Verbraucher
werden verschiedentlich Zigarren wieder kistenweise abgegeben.
In solchen Lokalitäten der Provinz , die keiner Preiskontrolle
unterstehen , beirspielSweise in Automaten , so sagt die „Tägl.
Rurtdsch ." , haben die Preise für Zigarren bis zu SO Ps . das
Sttick im Preise nachgegeben . Die Tabettzusuhren noch
Holland  werden voraussichtlich bereits in nächster Zeit
wieder ausgenommen werden können , da die holländischen
Verhandlungen wegen Hereinno -hme von Werseetaboken 'an¬
scheinend von Erfolg begleitet sind . Es wird weiter damit
gerechnet , daß auch die Heeresverwaltung  größere
Mengen der besthlagnahmten Tabakvorräte wieder s r « i -
geben  wird , so daß größere Mengen itt den freien Handel
gÄangen . — Wenn diese Meldung der „Tägl . Rundsch ." auch
mit Sllorsicht aufzunehmen ist, so kommt doch aus Holland
eine Dr llioucher recht erfreuliche Meldung , daß nämlich die
holländische Regierung mehrere hundert Millionen
Zigarren zur Ausfuhr frei  gegeben hat . Von diesem
Segen dürfte sich doch auch etwas nach Deutschland ergießen.

— Ersatzglieder für Kriegsbeschädigte . Es ist noch nicht
allzu bange her , daß sich tsie Allgemeinheit mit dem Urteil zu¬
frieden gob : Wenn jemand einen Arm verloren hat . so ist er
m der Fabrik und Werkstatt nimmer zu gebrauchen , er ist eia
armer Mensch , ein Krüppel . Mit dieser Auffaffrrrrg haben aber
der Krieg und die bisher gewonnenen Erfahrungen gründlich
aufgeräumt . Schon b-rld ertönte der anscheinend mit den tat-
sächlichen Verhältnissen im scharfen Widerspruch stehende Ruf.
ES gibt leine Krüppel mehr ! Und in der Tat : Eiserner , zäher
Wille von seiten des Kriegsbeschädigten vermag viele Schwie-
rigkeiten zu überwinden . Technik , ärztliche Wifferischaft und
Orthopädie leihen ihm durch die Erfindung auf dem Gebiet
de» ÄöiedersatzeS ihre Hilfe , die in erster Linie auf den Ersah
der ArbeitSglreder hinarbeiten . Freilich können sie den erlitte¬
nen Verlust nicht wettmachen , es rst und bleibt Ersah , «über es
wirrden doch wesentliche Fortschritte erzielt und memches gut
brauchbare Ersatzglie >d geschaffen , unter denen genannt seien:
die Kelleohand , der Carnesarm der Jagenberg «rrm , der Rota¬
arm u . a . m . Mtt HMe dieser Ersatzglieder wird es dem

ermögjlicht , nicht nur die meisten Berach-

vc - Lästerzungen. Die Ehefrau Katharina K. zu Erbenheim
die von deni dvrlipeil Feltscbützen behauptete, er habe einem Lano-
wttt Hafer vom Acker gestohlen und sei die längste Zeit Schütz ge¬
wesen, wurde zu 109 M Geldstrafe verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Di « Bureaukrateu solle» Kartosselu buddeln k»mm«». Zwei>

brücken,  5 . Zlrv SNebrere Bauern veröffentlichen in Zwei¬
brücker Zeitungen folgende bezeichnendeAnzeige mit der Uberscyrist:
„Einladung Aus Grund der neuesten Verordnung über die Kar-
toffelversorgung der Pfälzer Srälte sollen bis zum 31. Oktober die
Kartoffeln voni Erzeuger abgeliefert sein. Nachdem die Kartoffeln
noch größtenteils auf dein Felde stehen und Arbeiter nicht zu bc-
fcjnincn sind, laden wir im Jntereffe der Volksernährung diejenigen
Herren und Damen ein, weiche dre Verordnung erlaßen oder be-
Utachlei haben, uns bei dem herrlichen Wetter beim Ausm«
ehrlflich zu sein. Ortsüblicher Tageslohn und derbe Bauernkvst

wird zugesichert. Angebote an die Geschäftsstelle."
Tragischer Tod eines Generallentnavts z. D. Braun-

schweig,  7 . Nev Die Tragik des Weltkrieges wird recht er¬
greifend und eipenartig durch eine in den „Brannschw. Neuesten
Nachr." von der tzinterl-liebenen Witwe verössentlichte Todesanzerge
zum Ausdruck gebracht Danach ist „in tiefster Trauer und Ver¬
zweiflung über die seinem dcrnschen Vaterland « angetane Schmach
rer Königliche Generalleutnant z. D . Gustav Ahlborn, E. K. 1
und E. K 2 1879/71. St.  O . 4 m. Schw. 1866. in Goslar a. H. tu
seiner Wohnung ain Fuße des Bismarck-StandoildeS im 82. Lebens-
;ahre ru den Ted gegangen".

Handeästeil.
Banken und Geldmarkt.

* Uber die Brri «btu »ir einer selbständigen ungarischen
Notenbank wird bereits mit der österreichisch -Unaarischen
Bank verhandelt . Die Notenbank elaubt noch bis Ende
1919 die Gemeinsamkeit aufrecht erhalten üu können . Die
Entwickelung wird dadurch beschleuniart . daß Ungarn für
gemeinsame Rechnuua keine Zahlung mehr leistet.

* Polnische innere Anleihe . Gemäß dem Kronrats-
beschluß wird durch einen Erlaß des polnischen Finanz¬
ministeriums eine innere Anleihe ausgeschrieben . Kurz¬
fristige Schatzanweisungen zu 5 Proz . werden in Ab¬
schnitten von 500 . 1000. 5000 und 10 000 polnische Mark
ausgegeben , welche durch das gesamte polnische Vermögen
und die Staatseinkünfte sichergestellt und am 1. November
1819 . eventuell in der neuen Valuta , rückzahlbar sind.

Industrie und Handel.
* Einstellung der deutschen Ankäufe in der Ukraine.

Den Transportversicheruncsgesellschaften ist die Mitteilung
zugegangen , daß augenblicklich Ankäufe in der Ukraine
eicht mehr vorgencinmea werden können . Aus Regie-
niEPskreisen wird hierzu mitgeteilt , daß zurzeit neue Ver¬
handlungen über die Durchführung der vertraglich festge¬
legten Lieferungen aus der Ukraine schweben . Die Ab¬
fuhren der bereits gekauften Waren sollen inzwischen
weiter nach allen Kräften gefördert werden.

* Übereangswirtschaftsorganisation in England , Das
..Hollandsch Nieuws Bureau “ meldet aus London : Der
Privatkorrespondent des „ Daily Chronicle “ teilt mit daß
das britische Kabinett beschlossen _hat eine Abteilung ein¬
zurichten . die die Aufgabe hat , die Maßnahmen zur Reor¬
ganisation und zum Übergang der Kriegsindustrie in die
Friedensindustrie durchzuführen . ,

* Betriebseinstellnng der Skodawerke . Wien,
7. Nov Die Skodawerke in Pilsen mußten wegen Kohlon-
raangel ihre Betriebe stillegen.

Marktberichts.
Preissturz im Sehweinehandel.

Auf dem in Dorsten (Hannover ) abgehaltenen Vieh-
markte vollzog sich ein erheblicher Preissturz im Schweine-
bandel . Die Alterswoche wurde mit 9 bis 12 M. bezahlt.

Bei Grippe haben sich ebenso wie bei Katarrhen der Luft¬
röhre und des Rachens Inhalationen mit Eucalyptus -Oel stets gut
bewähtt . Ein handlicher, durch seine eigenartige Konsttuftion hierfür
besonders geeigneter Apparat ist der Saug -Jnhalator „Taunus " der
Pharmafon - Gesellschaft In Frankfurt a. Main . Derselbe ermöglicht
wegen seines geringen Gewichts — Westentaschenformat — und
billigen Anschaffungspreises (Mk. 4.50 einschließ. eines Fläschchens
la Eucalhptns -Oel) jedermann die regelmäßige Anwendung ohne
Berufsstörung , namentlich auch als VorbeugungsmitteL — Er¬
hältlich in Apotheken und Drogerien . _

Di « Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
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den Unterhaltung»^ !: B. v. Nauendorf: für  den Handelsreil: W. Etz;
für di« Anzeigen und « ellamen: H. Dornauf,  iänuüch in Wiesdaüen.
Drucku. Aerlag derL. « chellenbergsichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

«v rechftund» der Schrrftleitung 13 bi» 1 Ute.
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| kelm-MMe ]
C Weibliche Personen

£ Kaufmännisches Personal ]
Gebildetes tüchtiges

Fräulein
tvM . evt. auch zur Aus¬
hilfe. bis Januar

Quirins
Buch- und PavierhauS.

Rbeiustraße 5S.
Fräulein

für Telephon gesucht.
Grüne Radler . Mittelstr .Z
Buchki., Koch.. Zimmerm .,
Hausdiener gesucht. Hotel
aoftnaoHetn -3ungm M 8WN
losort gesucht. Sinnet.
Ellenbo aenaasse 2

»um alsbaldigen Eintritt
gesucht.

Borzuttellen mit Zeug¬
nissen 3—7 Nbr nachmitt.
Alwinenitreße 22.

Junges Mädchen oder
Monatsfrast für einiae
Stunden vormittaas ge¬
sucht  Adelheidstraße SV 2

Saubere Frau
für den Vormittag mit
Beköstigung sogleich gcs.
Hainerweg 4.

Lehrmädchen
aus guter Familie sofort
gesucht.

Rasentbal u. David.
_Wilbelmstraße 44._

Für meine Konditorei
u. Tageskaffee suche ich
ein sauberes , ehrlichesLchmNlhM
aus anständiger Familie.
HvWMmi WpiM

Biebrich am Rhein.
( Gewerbliches Personal )

Gesucht sofort gut empf.
Frau

oder Mädchen
eventuell den ganzen Tag.

Thalmann . Zahnpraxis,
Gerichtsstraße 9. 1.

MoglM!
Junges Mädckwn f.

leichte Arbeiten aes.
Samson u. Co..

Große Bnrgstraße 10

Laboranttn
für m. Amateur -Photo-
Abteilung gesucht. 1213

G A Nrmetzer Nchf..
Main ». Ludwiastra ße 7.

Einiae ans Kacken und
Mäntel bewanderte

Schneiderinnen
und Znarbeiterinnen

aesucht Guft. Fischer.
Moridst raße 5.

Lehrmädchen
für feine Damenschneid,
sucht Mar Möller . Weber,
aass- 8.

Ein einfaches
Mädchen

in dauernde Strlluna »um
Bügeln u. Stvvfcn gesucht
_ _ _ Rbeinbotel.

Arbeiterin gesucht
Moritzstr. 31. WeinhanÄl.

Arbeiterinnen
oesuckt. Wilhelm Menge«.
Orant enstraße 23._

Besseres junges«msöchöii
für 2 Knaben (4  u . 8 I .)
gesucht, w. sehr auf Ord¬
nung hält , gut nöben k. u.
Hausarbeit übern . Off.
u. F. 942 Ta abl.-Vert

Junges
kann bei auter Bervilea.
ohne aeaenseitige Beraiit.
in kleinem Lazarett die
büraerl . Küche erlernen.
Zu erfraa . Taabl .-B 17a
MW oö. Ms. Klötze
wegen .Heirat der jetzigen
gesucht in klein. Haushalt.

Dr . Schneider.
_Kapellenstraß e 54.

Einfache iünaere

Stütze
sucht
_ Müller . Reroberaitr . 12.

MW 8W
für kleinen Hauskalt gef.
s chesselstraße 4. P art,_

feil«» IRäbdien
oder einfache Stütze aes.
Gustav- Fretzta astr aße 3.
Allein Mädchen
für kl. ruhigen Haushalt
gesucht. Kochen nicht er¬
forderlich. Borziistellen v.
9—3 Uhr b. Mandowsk».
Mallnfer Strasse 1. 2,_

Junges Mädchen
für Hausarbeit fof. oof.
Albrechtstraße 23, 2.

m . |SS5n
gesucht.

Schrank.
Adelheidstraße 25.

Ei« tüchtige» Mädchen
gesucht Herderuraße 31. 1.

Tücht. Mädchen
s. z. 15. 11. A. Letfchert,
Faulbrunnenstr . 10. Lad.

W « MW»
f. kl. Hansb . aes. Ueltzeu.
NikolaSstraße 7. 2.

Suche vrr sofort
ein Hausmädchen. Frau
Rittmeister Becker, Lanz-
stvaße 37.
Mtl'ges WMödlhll
gesucht Lnisenstraße 25. 1.

Für einen feinen Haus¬
halt . bestehend au§ zwei
alten Herrschaften u. zwei
Mädchen wird ein bess.

sofort gesucht, das alle in
sein Fach fallende Arbeit,
gut versteht, ehrlich, be¬
scheiden. fleißig und willig
ist u. nute Zeugnisse hat.
Wiesbaden . Leberbera 3.
L - Ltr L

Tüchtiges

MMniSWil
in kl. Villenhaushalt zum
15. Nov. gesucht. Morgen¬
hilfe vorhanden. Näh. im
Tagbl .-Vcrlag . Ud

Daub . zuverl. Mädchen,
w. kochen k. u. Hausarb.
ven'teht, gesucht. Schüler.
Dr.  Burastraße 12. 2._

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit • gesucht.
Stütze vorhanden.
_Märker Lanaaasse 1. 2.

Für Herrschaft!. Saush.
!2  Personen ) wird für
15. Nov. od. 1. Dez. bell.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze ge¬
sucht. Näheres Kaiser-
Friedrich-Rina 86. 1.

Fleiß . Alleinmädchen
gef. Rüdesh. Str . 31, . 1 l,

Für Herrschaft!. Haus
halt ält . Ehepaares tücht.
Alleinmädchen
oder einfache Stütze ae¬
sucht. MonatSfra « vvrbd.
Mainzer Stra ße 48.

Gesucht zum 15 Novbr.

tzWMSdW
Bursche für schwere Arbeit
vorhanden.

Frau Briegleb
Lessinastr 29. Tel. 1784.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande,
in Geschäftshaus gesucht
Karlstvaße 24, Part . _

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kock>en kann u.
Hausarbeit übern ., sofort
gesucht Häfnergafse 19

Sauberes tüchtiges
Allein Mädchen
zu kindcrl. Ehepaar sofort
bei hohem Lohn aesucht
Kleistst raße 21. 2 I.

Ordentliches
Allein Mädchen
zrim 15. Nov. gesucht zu 2
Damen . Große Wasche
außerhalb . Metd. nachm.

Frau Knftizrat Sutro.
Kaiier -Frie dr.-Ri na 64. 2.

Zuverlassraes

SMMllchll
mit guten Zeugnissen ver
sofort oder 15. November
in kinderlosen Haushalt.
Nähe Wiesbadens,

gesucht.
Offerten unter S . 940
an den Taabl .-Berlaa
SBIBTIÜd
oder Fra « findet gute
Stellnna in Billa aus d.
Lande i» kleinem Haus¬
halt (zwei Personen ). Off.
u- Sl. 3«ü__Tagbl.-BerlgL

welches bürgerl . kochenk.,
mit guten Zeuan ., b. aut.
Bervfleguna für kl. Haus¬
halt ges. Lohn n. Verein¬
barung . Vorzust. od. Off.
Mainz . Diether v. Jsen-
burnstraße 5. Grüsch. _

Beff. ehrl. Mädchen
tagsüber aes. Uhländer.
Luisenolatz 4. 1.

Tüchtige
Frau oder Mätzchen

«um Koche« für einiae
Vormittagsstunden täglich
gesucht. Näheres zu er-
fraaen im Tagbl .-B. Tz

ilhe grau
oder Mädchen für vorm,
zur Zimmerarbeit gesucht
Pension Lieritadt . Str . 7.

14jähriges Mädchen
für 2—3 Std . täglich zum
Ausfahren eines Kindes
ge lucht Schenelstr . 5. P . l.

Junges Mädchen
ganze od. halbe Lage in
kleinen Haushalt gesucht.
Schütz. Blücherstr. 25, 1

, Bessereslg. Mchen
von 8—3 Uhr mit Beköst.
für kleinen Haushalt von
Dame gesucht
_Adolfstraße 10. 1.

Stundenfrau
für einiae Stunden morg.
ges. Ecke Lang- u. Weber-
aasie.  Laden.

Stundenfrau
zum Ladenvutzen gesucht
Webergafse,29 . Eckladen._

Monatsfrau
täglich 2 Stunden gesucht
K.-Fri edr.-Rina 62. P l

Monatsfrau
morocns einiae Stunden
gesucht van Dvkstraßc 1.
an, Lindenbast _ _ _
Ord . Monatssr . 15. Nov.
gest,Ka :ser-Fr .-Ring 22,̂ 3

Monatsfrau
täglich 2 Stunden oder
3—4mal wöchentlich bei
gutem Lohn aes. PhilippS-
bevgstraße 43, 2 r. ,
Ehrl . Monatssr . - . Mdch.
ges. Seerobenstr . 16, P . r.
Monatsfrau vorm. 2 Std.
gesucht Adelheidstr. 33, P.
Ein töWes Mätzchen

oder
unaWngise Frau

zum Svülen nnd Putzen
für sofort ges. Rhei nhotel

Eine unabhängige
iho !- *CIU

'n und Putze«
o gesucht
^ Rüeinhoteß.

SaP Mu gesucht
Bismar o 'a 38. H. P . l.

^ützfrau
für Büre sofort gesucht
Nikolass truße 30. Part.

Ordentliche
Putzfrau

Schrö der. Kirch aasse 29.
Putzfrau

oder sckulfr. Mädchen für
Stund «narb . v. 9—10 ges.
Näh.,Neugasse 5. 1 l . _
Ein Mädchen od. Frau

zum Putzen vorm, oder
über Mittag sof. ges. Näh.
Karstens , Westerwaldstr. 2

Junges Lausmädchen
sucht sof. I . Engelmann.
Taunusstraße 34.

zum
für daäL  o

nF k

(^ Männliche Pers onen

[ KaufmSnnlsch«- Personal )

Herren mb  Damen
für leichtverkäusl. Artikel
zum Reisen gesucht. Sonn¬
tag 11—12 Uhr. Hotel
Wiesbadener H,f.
f Gewerblich»» Personal ")

*
Für Vaterland.

Unternehmen
werd, einige KrieaSbesch.
felddienstunfähige IA54

Wim zescht.
Kinkler.

Brandenburger Straße 2.
Köln am Rhein._

Eine größere Anzahl

nntz Hilssartzeiter
sofort aesucht Antomobil-
§L«trale . , Bgünüofstr. 20.

Zuverlässige unbestrafteLeute
als Wächter gesucht

Eonlinltraßr 1.
Junger Man«

als Waschmeister sof. ges.
Biel . Bertramstraße 17. _
Fuhrmann u. Taglöhner

I^ Koch, Schierst. Str . 64«.
Kräftiger Schuljunge

für 2 Nachmittage gesucht.
Dvoa. Lilie. Moritzfrr. 12.

Weibliche Personen J

( Kaufmännische» Personal ^

AG.Mfain
für Stick- u. Kurzwaren
sucht sich ver 1. 12. oder
1. 1. 1919 zu veränd. Off.
u. D. 943 Tagbl ^Perlaa.

t GewerMches Personals
Junge Witwe

sucht einiae Stunde » nach-
mittaas Beschäftianna als
Gesellschafterin oder zu
Kindern . Offerten unter
I . 942 Taab l.-Berlag

MöeWlÄ
welches aut näht , sucht per
1. Dezbr Stellung . Ana.
u. O. 941 Taabl .-Verlag,

Dame,
30 I .. wirtschaitl . tüchtig,
g. Zeugn . s. kinderl . s.
Wirkungskreis in freundl.
Haushglt o. e. Herrn . Off.
u. H. 8143 an D. Frenz.
Mn .-Ertzed.. Main «. 1' 16

Herrschaftsköchin sucht
Stell , für 'a  od . X Tag.
Selb , versteht alle Haus¬
arbeit . Wellritzstraße 22.
Hinte rbans 3 St

Wge KnegeksW
sucht Stellung zum Ser¬
vieren in gutem Hause.
Ofsertezi Unter Z 942 an
den  Taabl .-Berlaa.

Junaes Mädchen,
in allen Hausarb . vew.,
wünscht für sofort ^ oder
sväter mögl. selbst Stelle
in kinderlosem Haushalt.
Gute Behandlung Beding.
Offerten unter W. 941
vn  den Tagbl .-Nerlag ._

NetteS in. Mädchen,
in allen Hausarbeiten er¬
fahren , sucht Stelle , am
liebsten zu Herrn (auch
Slrzt) oder Dame . Osf.
unter  T . 941 Tagbl .-Berl.

Junge Frau
sucht morgens 2 Std . u.
mittags Tag Beschrift.
Näh. Schützenftraße 3. 3.

f Männliche Personen ]

f Kaufminnische» Personal }

Junger Hm
sucht sofort halbtägige Be-
schästiauna für Büro . Auf¬
sicht oder deraleich. Ana.
n N. 942 Tagbl .-Berlag.

Beamter
sucht für seine freie Zeit.
4 Stunden , schriftl. Häusl.
Beschäftigung unt . entsvr.
Vergütung . Offert , unt.
A. 367 an den Taabl .-V.

( Sewerbliches Presonäl^
Langjähriger

militärfrei , mit vr . Zeug¬
nissen aus Hotels . Sanat.
u. Herrschaftsbäus ., sucht
kl Pension . Genesungs¬
heim. Kaffee oder ähnlich.
Betrieb selbständig zu
übernehmen , evt. auch als
Geschäftsführer . wobei
tüchtige erfahrene Frau
und Tochter, letztere in
Buchführung und allen
Büroarbeiten firm , mit
tätig sein können. Angeb.
unter 2l. 364 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger militärfreier
Mann,

verh. ael Schlosser, mit
Führerschein 3b, s. Stelle.
Offerten unter S . 942 an
den Taabl .-Berlaa.

Tücht. redeqew. Herren und Dame«, auch Kriegs
invalide , znm Besuch für Private gesucht. Zu melden
Sonntag vorm. 11—12 Uhr Hotel „Wiesbadener Hof"
beim Portier . _ ]

3 Zimmer.
Ludwigstr. 6 3 Zim. u
Kücbe. 1. St ., Abschl. m,t
Gas , auf 15. od. 1. Dez.

Läden u. Geschäftsräume.

z. Unterstellen v. Möbeln,
auch zu andern Zwecken
geeignet, sofort zu verm.
Näh. Kirchaasse 7. 1
Möblierte Wohnungen.

Sckwalb. Str . 57, 2 r.»
3 möbl. Zim. mit Küche.
Möbl. Zim.. Mans . ul« .

Albrechtstratze 5» 1, hübsch
möbl. Zimmer mit 1 u.
2 Betten . ,gute SBetöffeß,

Kl. Burgstr . 1, 2 r ., schön
möbl. Zim., sonnig, mit
Kücbenben.,_ guter Herz.

Karlstr . 24. 1, g. mbl. Z.
mit u. o. Pens . sof. o. sp.

Schwalbacher Str . 8, 2 l..
1—2 den . m. fei,. Z. sof.
Leere Zim., Mans. usw.

Adelheidstr. 61 Mans . zum
Möbel unterstellen z. vm.

Bahnhofftr . 3, 2. Mans .I
groß.̂ znm, Möbeleinstell.

Emser Str . 2. P .. 2 leere
,Zimmer , zu, verm._
Moritzstraße 26 2 Zimmer
mit Wasser und Gas.
ohne Küche, mit Ab-
s-Auß zu verm._

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z Möbelunter-
stellen zu verm Näh im
Taablatthaus . Schalter-
balle rechts. '

Keller, Remis., Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Auszug, zu ver.
mieten. Näheres 1428

Wörthstraße 5.

MgeW j
LmMlS(Billa)

Nähe Straßenbahn , in
oder bei Wiesbaden für
einen in Ruhestand tret.
höheren Beamten gesucht
(ca. 7 Zimmer ). Ang. erb.
durch Gesellschaft

„Heimknltur ".
Wiesbaden . Nass. Str . 3.

ff. Pension
oder Villa

möglichst möbliert , in aut.
Lage, zu mieten oder unt.
günstigen Bedingungen zu

kaufen gesucht
Angebote unter I . 290 an
den Taabl.-Berl aainil
rindet sofort groß., sehr
schönes u. gut heizbares
Zimmer , eleg. möbliert.
Wilhelmstväße .8. Gth. 2,
Metrovole.r

Tageszimmer
Wochen- u. Monatszim.

finden angenehmes Keim
in sehr ant geheizt. Billa
am Kurhaus Auskunft
Televhon^öbẐ ,,^

( Privar -Berkänfe )

Pferd
zu verkaufen Sonnenbera.
Wies badener Straße 8.

Erstklassiger Esel
im Ziehen u. Lausen und
ein scharfer Wachhund
(Wolsspitz) zu verk. bei
Müll er, Dotzheim.

Schwein zu verk.
Senkbeil.  Werderstr . 10.

Ziege

Junges Ekievnar
ohne Kinder sucht schöne
4Wmll-MhllllU

im Zentrmn der Stadt.
Okr. u. B. 942 Taabll -B.

und 6 Monate alt Lamm
zu verka ufen , St eina. 27.

Milchziege
w. Futtermangels zu verk.
Metz er , Wilhelminenstr . 50

Schweizer Ziege
u. zwei Hühner zu verk.
Becke. Jahnstraße 19. H. 1,
Starkes Ziegenlamm »k.
Fischbach. Hochstraße 6. _
Echter Dackel zu verk.

Senkbeil , Werdersrr . 10, S
Sch. i. Rehpinscher-Rüde,
sehr wachs., bill. Ehnle.
Oranieustraße 54, Hth. 1.Ich. Msen-HtzsA
mit 3 kräft. 7 Wochen alt.
Junaen . auch ein«., des.
vreiswert abzuaebrn Bis-
marckrina 35. ' Hth Vart^

Schwere Zuchthasen
zu verk. Binz . Schneider,
Wwe.. ,Emser Str . 48, G.

Häsin m. vier 8 W. altl
Jungen zu verk. Lampert,
Klarenthaler Straße C

Riesen
''ZuchthiAnnen ) zu verk.
Bierstadt .,Taunusstr . , 12,
2 Holzreisen, 1 Laterne
für Fahrrad zu vk. Klees,
Herderktraße 2.

MWM
ük'er größeren Brillant¬
schmuck. bei städt. Leihh.
versetzt, billig abzuaeben.
Kriegsanleihe wird in
Zahlung gen. Llnaeb. u.
F. C. O. 381 an Rudolf
Masse. Frankfurt a. M._

Nerz-Schulterkrage«
f. Damen , fast neu. vreis¬
wert zu verk. Wehmetzer,
Körncr itr . 8. 3 r... vorm.

zu verkaufen.
Weber

Friedrichstraße 53. 1.

Billige
Pelze

verkäuflich- 2 Offz.-Pelze.
hellgrauer Ueberzua. 1 l..
Biberkragen chin. Katzen¬
futter . 1 kurz. Ovossum-
ivamme. 1 Jagd - u. Auto¬
mantel . brauner Bär mit
Waschbärkragen. 1 Rad-
velz. dunkelarauer Neber-
zug. schwarz. Sckmffutter.
Ästrachankraa. Alle Pelze
für große Figur . Zu be¬
sichtigen bei
Schneidermstr. Lcininger.
_Rheinstraße 28.

Damenvelz.
ar. Sckulterkragen , wejß.
m. Hermelinschwänzen zu
verk. Adolfsällee 53.
Gut erh.
u. a^mehr zu verk Eunitz.
Rbeinaauer Straße 3. 3,
Schwarz. Samt -Kavotte

u. Reisekoffer zu verk.
Roscher. Luremburgstr . 1.
Neuer gr. schw. Filzhut

zu vk. Schmuck. Delaspee-
straße 6.
Osfiz.-Ausrüstuugsst . »k.

Klein, Dotzh. Str . 56, 2.
Militär - Ausrüstungs¬

stücke zu verkaufen. Lilie,
Moritzstraße 12, 2._
1 P . neue Glacshandschuh
(weiß) für Herrn , 71̂ ,
billig zu verk. Martin,
Mbenstraß03 . Part ._

Zwei eia Osriz.-Säbel.
2 ei». Juf .-Mützen. bl..
1 vhotogr. Avvarat 9X12.
Jea mit sämtl Zubehör.
1 fast neue Boaelhecke. so¬
wie 1 Kinderwaaen abzua.
bei Schisser. Rüdesheimer
Straße 22. Anzufeben
abends nach 6 Nbr

5ft!onfliip!
auterhalten und wenig ge¬
braucht zu verk. Näheres

Lina Einfalt.
,_ Schlichterstraße,7.,1._
Zither u. Noten zu verk.
Nerostraße 3, 3 St.

Grammophon.
trichterlos . mit Platten zu
verk. Näh. R. Reichert,
Wörthstraße 18, Part . _

Phonograph zu verk.
Gaquoin , Kais.-Fr .-R. 22.

1 Svieldose mit 12 Bl..
1 Badewanne .. 1 Wand¬
uhr an  verk . GerichtS-
strafie 1 , 2. St .._ Panthx !.

Kelim, 1,60: 2,40,
Prachtstück, f. n . Teppich.
4/10 Zigarren , alte und
neue Geige billig zu verk.
Vwblert. Scharnhorststr . 11

Teppich, aut erhalten,
bill. zu verk. Kiedricher
Str . 12, Mtb . 3. Strauch.

Gutes Bett,
Kleiderschrank. Waschkom^
eine moderne Pitsch-
Küche billia abzuaeben bei
Schwarz. Roonsrraße 13.
Schreinerei.

Bess neu Schlaf«, « st
3t Svieaelschr.. komvl.. «„
verk.. deSal. nußb. 2t«r.
Stum vf. Bleichste 18. fei

Zweifchläf. Bett
mit Sprungr ., 3teiligr
Mate u. Keil (neu). See¬
gras . zu verk. Schneider,
Dekor.. Weilstr. 6. Stb . i.
K.-Wandbr . u. Handtuchh
Kunz, Bleichstr.̂ 41,,V . 2 l
4 Plüschsessel'

auterhalten . zu verkaufe«.
Bittner . Hochheim a. M>.
Ratkansstraße 16_ _
LadeneinrichLung

komvl.. mit Sviegelschau-
fenster. sofort zu verkauf.
Zu erfragen Dorsheimer.
jÖifittu. Binaerstr 15. P,

1 Dez.-Hängewage,
sowie Leitern versch. Gr.
zu verk. Frensch. Kirch-
llÄse_ 27.̂

WllbiMa.
auch für Korn . f. 10 Pfd..
noch n. gebraucht, zu verk.
H. J abn. Mickelsbera Ist

Laterna magica.
Kindergartenger ., Puvven-
körper. Rechenmasch. verk.
Fesenöeckh. Blücherstr. 13.
Zimmerschankel zu verk.
«chombert . Gneisenaustr .̂

Handwagen zu verk.
Herberg. Wellritzstr. 27.
Kl. Leiterw. u. Sportw?
vk. Jünemann , Dorkstr. 18
St . Hand- m. Leiterwagen
z. vk. Münz . Kellerstr. 6,2.

auterhalten . zu verkaufen.
9—11 u. 3—4 Uhr

Em ser Straße 57. 1.
Maiolika -Ofen.

Schreibtisch u. versch aebr
Sachen z« verk. Halling.
Adelbeidttraßr 45. 1.

Madech» zu cert.
Sanowskv . Nieblstr. 16. 2.

Elektr . Heizofen
wegzugsh. billig zu verk.
Vogel, Bierstadter Str . 7,
9—10 vorm.

AM . WM
in versch. Größen sehr
preiswert billig zu verk.
Eommichau. Svezialaesch.
für Elektrotechn.. Schwal-
bacher Str . 44._ T . 1980.

3arm . elektr. Lüster,
aut erh.. zu verk. Anzus.
von 10—12 Uhr vorm.
Nevobergstraße 14, 1._ _

Gas -Küchen-Ltzra
zu verk. Ziegler Koch,
Friedrichstraße 7, Gtb. 3l.

Eine Anzahl
leere Kisten

zu verkaufen.
Schnhhau« Sande !.

Marktstr aße 22.
1 Fächervalme. 1 Boael-

fcrfta mit Ständer , ei»
Neikevlaid. fast neu. ei»
Leuchter für Ga« u. El.,
1 schöne» FleischhackNotz.
1 Kokosmatte nnd sonst,«
Kleiniak. zu verk. b. Füll.
Drndenstraße 3. 1 St . ,
Mbeer-.KtaWeer-
».AHallmsbeersttWel
abzuaeben. N. Gneisenau-
straße S. B. 2 r . Derlei
^ Hänüler -Berkäufe j

Pelzlager
Große Auswahl

in allen Fellarien.
Aeußerst billige Preise.
Kein Laden.
Herdschiffe

alle Größen.
Möker. Blücherstraße 20.

Echte alle orientalische
Teppicheu. Kelims

zu verkaufen.
v . Herff , Taunusstraße 36, 1.

[ SuiiWP ]
Eine ante Milchziege

zu kaufen gesucht. Rischer.
Jahnstraße 19.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf¬
sätze. Musikinstrumente u
Pelze kaust zu hoben Pr
Jul . Rosenfeld,
15 Waaemannstraßc 15.

Televüon 3964.,
Gebt . mech. Svirlsachcn.
Laterna magica, Kine«
matoaraphen . Eisenbahnen
x.  kauft Krause. Wellritz-
straße 10.

in ieder Fassung, sowie
Reinvlatin u. Brennstifte
kauft die amtl. berechtigte
Aufkäuferin

FrauRosenfeld
15 Wageman nstr. 15.

Pelzsächen
Brillanten . Schmucksachen
Service . Bestecke. Pfand¬
scheine. Grammovdvne.
Musikinstrumente Kinder-
svielzenae. alles Slusrang.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Gut erh. elektr. Lüster
mit Zuglampe für Speise¬
zimmer zu kaufen gesucht.
Nerovevmtraße 14. 1.

L
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Frau Klein,
Conlinstraße 3. 1. Stock.

Tel. 3490
kauft Pfandscheine, Pelze
u. alle srädt. freigegebenen
Möbel stücke.

Kaufe
alle städtischerseitS frei«.le städti'mm,

und Federzellg.
Postkarte genügt.

Ludwig. ^Adlerstraüe 5.
ktzut erb. grbr. Nähmasch.
zu kaufen gesucht. Kurz,
Lallgarter Straße 1v.

Kal . 35. zu kaufen gesucht.
M .- Krämer ._ L«mpe._26.

(einige Liters sucht
Pb .,Kramer ._ £anna_ 26.

Laar kauft *. Höchstpreis
Kovv. Hoftheaterfriseur,
Zimmermannstr .̂ 6. 1—5,

Flasch.. Lumven. Pavier.
Hasenfelle. Robb., Tevv..
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Brillanten , Perlen,
Bestecke, Service , Pokale, alte Porzellane,
Miniaturen , Dosen, Bilder , Stiche, antike Möbel
(beschlagnahmefrei) kauft zu sehr hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz3. MW 6584.

EelimiW s
( Kapitalien-Angebote

WüthM ' Mll!

R !. 100000
auch geteilt , auf vrima
Laus , in guter Geschäfts¬
lage sofort auszuleihen.
Angebote an

Kmmobilien-Verkehrs,
Gesellschaft m. b.

Tel 618. Marktvlatz 5.

ZnmMii ]
f Ämmobillen-Berkänse )

Haus,
ländl . erbaut , mit zwei
Wohn. Stall .. Remise u.
groß. Obst- u. Gemüse«.,
ganz nabe der Stadt , von
Eiaent . direkt sof. zu verk.
Geil . Ansrag. an L. Kahn.
MichelSbera lO.
! IMricht
EinjShr . w. schnellu. mit

Erfolg vorb. durch srü
Lehrer an bics. hob.
BiSmarckring 11. 1 r.

in
Nachhilfe
Mathematik nrfnrfit.

Stenographie
Gabeisb . u. Stolze -Schrcb.
Mafchinenfchr, Sckiönfchr.,
Rundfchr . Korr . u. Buchh.
lehrt in kurzer Zeit durch¬
aus erfahr . Kraft . I» Res.
Beg. tägl. Tag - u. Abend-
stund.. mäß. Hon. KriegS-
invalid . erh. PreiScrmäß.
Nah Krau A. Mener Dotz-
beimer Str . 44. Tel. 3708.
Gesangunterricht.

Nehme noch zwei lerneiir
Schülerin , an . MonatS-
honornr 20 Mk. Effert , u.
M. 042 Tagbl -Verlag.

Verloren.Wilden)
Verloren

am Mittwochabend a. dem
Weg zum Bahnhof kleine
schwarze Onirbrosche mit
Brillantsvlitter Atzzuaeb.
gegen Belohn Pbilivvs-
berastraöe 10. 2. ._
Bund Schlüssel a. Bahnh.
aef. Abzuh. Hirschgr. 6, 3.
Funacs graues Kätzchen

entlausen . Abzug eben bei
Acker, Frankenstraße 8.

^EeschW. Empfehlungen

Meyers Schreibstube
Dotzh. Str . 44. Tel 3708.
erleb, vroirwt u. billig alle
schriftl. Arbeiten.

Leichte Fuhren
Kohlen, Koks, Kartoffeln
s. P . Christ. Adlerstr. 33.

Mlller-
jn-Mstreicherarbetten

übernimmt

JMll

We»ll.We
werden in l—2 Tagen
mit gutem Leder mitne-
mackt. Schuck. Eltviller
Str - tze 7. Ltb . 2 St.

Aßt.6d)nMii
empfiehlt sich in u. außer
dem Lause . Näheres im
Tagbl .-Verlag _ Uh

Strümpfe
werden neu gemacht und
revar . von alter Normal-
wäsche.̂ Karlitraße 27, 3.,
Friüer . u. Ondul. 1 Mk.,

Koviw., Ondul .. Kris. 1.75,
auch Anfert . all. Laararb.
v. ausaek. Laar . Steiner,
neben,Refidenz -Theater ._
Wäsch, übern , n. Wäsche.

Scharnhoritsrraße 25, P . r.

Elektr. Kop!hehand!ung
geg.  Haarausfall , Nagelpfl.
Anny Kupfer , Langg .39, II.

13o4t fieute ab- sind

3le ^ te und
WMl

Kkchgaae
35/31.

MKrtvJen, Seidenstoffe«', Vfosehstofeo
—  Spitze« und Länder -r— ~ ~

auf Tischen ausgelegt.

N . § ekmMer TßxthafsaM

35/3!.
K126V*

AMlhS WM
Sonnenberg

Die guten

SchönheitSvfl., Nagelpfl.
L . Rudorf . Mittelstr . 4, 1.
an der Lan aaaste._

Wg. HM-FuMW
von 11—8 abends ; Sonn¬
tag von l—7 Uhr: das.
franz . Std ., auch Ncber-
setzungen. Krau Elfriede
Meyer, Kirchgaffe lg . 2l.c

Geld
D

verleihe ich sofort. Kaufe
Wertpapiere jeder Art.

K. Maus . Hamburg  5.

Kapitalist
mit 30 000 Mark kür
sicheres altes Unter¬
nehmen nefucht. Off.
u. E. 042 Taabl^ S.

Mer rvlirbe 100  Mark
aeaen monatliche Rück-
zahluna und Zinsen aeb. ?
Offerten unter D. 942
an den Taabl .-Bcrlaa

SüeiliWg
mit zirka 2—3 Mille zur
Gründung eines nur erst,
klassig arbeit . vbotogravh.
Ateliers sofort gesucht.
Sicherstellung des Kapit.
Bedingung . Offerten n.
B 943 an den Tanbl.-D.

itönigl.Aeater
2 Viertel oder 2 Achtel.
Park .. Part , oder 3. Rang,
gesucht, oder 1 Viertel
Parterre gegen 2 Achtel
zu tguscken. Offerten u.
N. 94l an den Taablatt-
Verlaa erbeten _Klavier
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
O 942_ an den.Taabl .-B.
Wer fertigt Knab.-Bnzügr
f. 13- u. 15j. Zungen an?
Off . Dotzh. Str . 51. 3 lks.

Bekgnntmachnng.
VerteilungSplan für 1918
über Pachtgeld und Ab¬
schätzung der Schäden im

Schießaelände.
Die Slbschäbung der an

den Wiesen im Sichtertal
durch die Sebetz Übungen
verursachten Schäden hat
am 13. Juni ds. Zs . statt-
gesunden.

Der Verteilung ? - Plan
liegt vom 6. November
1918 ab eine Woche lang
zur Einsicht der Be¬
teiligten auf dem Bürger¬
meisteramt in Sonnen-
berg (Zimmer Nr . 3) aus.
Skonncnbera. 6. 11. 1918.

Buckelt. Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der

Kal. Kommandantur der
Festung Mainz wird der
Sckieüvlatz im Sichtertal
im Monat November 1918
wie folgt benutzt: am 4.,
13.. 15. von 9 Uhr vorm,
bis 11 Uhr mittags , am
3.. 11.. 23.. 30. von 9 Uhr
vorm, bis 12 Uhr mittags,
am 5.. 6., 7.. 8., 9., 12.,

J4 ., 16., 18.. 19., 21., 22..
25.. 26., 27., 28.. 29. von
9 Uhr vormittags bis zum
Dunkelwerden , am 4.. 13..
15. von 1 Uhr nachmittags
bis zum Dunkelwerden.

Sonnenberg . 2. 11. 1918.
Buckelt. Bürgermeister.

[ )
Keine

Mileinilnvt
mehr!

Karbid lampen
1» Qual ., frisch eingetr.

A. Bettner.
Albrechtstraße 36. 1 St.

sind wieder vorrätig , sow.
alle Sorten Bürsten.

Schrubber. Besen. Feder-
besen Kämme. Zahn- und
Nagelbürsten . Laar - und
Kleider- u. Taschenbürsten

in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen.Beckers
Bürstenfabrik

Michelsberg 28.

11 Seifcnpiikr
K.A. Seife

M . O . Gruhl
Kirchg. 11 . Tel. 2199.

Tannen-
Säumlinge

1—2 Mtr . lang , für An-
zündebolz. Bündelbolz, ge¬
eignet. zirka 100 Zentner
abzugeben

M. Müller
Niederw alluf im Rbe ina.Tabak
einaetroifen.

Bartb . Kirchaalle 78.
Kür Liebtzaber!

Brieimarken -Raritäten
Krumm .,Neuwied . ^

Pilztafeln u. Lehrblättrr
z. Kennenlernen der eßb.
Pilze zu bab. Dotzbeimer
Straf ;e,35.,Erdgesch.,links.

Tapetenkleister
empfiehlt Leinr . Krämer.
Bleickstrasie 37.

Geschäfts - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum und werten Nachbarschaft gestatte

ich mir, mein nunmehr bestens eingeführtes

Damen-Friseur-Geschäft
zu empfehlen . — Gestützt auf erstklassige Kräfte sichere ich
peima Bedienung zu:

Da men köpf waschen , Frisieren,
- - - - - la . Ondulation , - - - - - - - -

sowie alle einschlägigen Haararbeiten zu anerkannt billigen Preisen.

W.&sV.Uannhardt, Dan-u.Serren-Friseiir-Seschäft.
30 Bleichstraße 30 . ■ga-w -j,™ - .an TOI.

-Presse-
!© # $ tc 4lern

Rtßüatraße 115
an -hxi Ringkirche.

■ftfCL 1284.

yillKDÄ

LindesRheinstraße 115
an der *Ringklrche.

Tel. 1284.

Z Spezial-Damen-Frisier-,Schönheits¬
und Haarpflege-Institut

entfernt unter Garantie absolut schmerzlos alle Schönheitsfehler
des Gesichts und Hände, wie:

Warzen *
Leberflecken
Muttermalen
Mittesser

Faltenentfernung
unreinen Teint
entfernt sicher

Lilionesse.

auch d. schlimmste
Haarausfall

berühmter Haar¬
kuren nach Prof.
Hentschel, Wien
sofort eingestellt.USW. Lilionesse . sofort eingestellt . M

OOOOOOOOOOOOGMMW

F. Klickfrau
b. n. einige T. sr. Kropp.
Bertramstr . IS, Mtb . P.

Jlettes Wulm
Ende 20er. sucht mit Srn.
passenden Alters zwecks
Leirat in Briefwechsel zu
treten . Kriegsinvalid , o.
Witwer nickt ausgeschloff
Offerten unter P . 942
an den Taabl .-Ver laa.

Selbstäad strebsamertzUWkllei,
27 I .. mittl . Grötze. aus
altbek. Wiesbadener Zam ..
mit eia. Berkaufsgesch. der
Lausüaltart .-Branche. in
a Geschäftslage, sucht Um¬
stände halber zwecks bald.
Leirat w. M. an Damen-
bek. aus diesem Weg vast.
Lebensgefährtin ; etw.Ver-
mögen erw.. d. nickt Äed.
Selb , muh mehr auf den
inneren Mensch Wert leg.
k. n. in einem aemütl . „
schönen Leim ihr Glück
finden wollen. Diskretion
Ehrensache. Geil . Off ., ev.
mit Bild. w. zurückgesandt
wird, u. N. 290 Taabl .-V.
Anonhm zwecklos und nur
in Pavierkorb.

Heute morgen 4 Uhr entschlief
nach kurzem furchtbaren Leiden im
18. Lebensjahre unsere liebe gute
Tochter, Schwester, Mchte und Cousine

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Schmidtu. Frau,
Käthe, geb. Freitag.

Wiesbaden (Blücherstr. 36, 1), Bete« i. Wests.,
Darmstadt, Genua, den 8. November 1918.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
Bon Besuchen und Kranzspenden bittet man
abse en zu wollen.

Danksagung.
Für di» vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Entschlafenen, sowie
für die reichen Kranzspendensagen wir allen
aus diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Boda . Vater.
Emmi Herbst, Braut.

Ställe , tragb ., f. Geflüg .,
Schweine. Ziegen, Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Oleflügel-Geräte . Katalog
frei . Geflügelvark Auer¬
bach 126. Hefle«. F66

Einige TansenbMen-WerWn
an Wiederverk. in gröster.
Posten preisw . abz. Preis-
ansr u. 8. 940 Tagbl .-P.

Prima Stärke
in bekannter Qualität
wieder eingetrossen.

Fr . Tro,
Steingasse . Ecke Schachtstr.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unsere liebe, herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Gwßmutter

Frau Amalie Werz Wwe.
geb. Koch

am 7. November, nachmittags 4 Uhr, im 80. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Friede. Bilse.
Familie Ernst Galonske.

Wiesbaden, den S. November 1918.
Wellritzstratze 20.

Die Beerdigung findet Montag, den 11. Rov., vorm. 10% Uhr,
von der Leichenhalle, Platter Str ., aus aus dem Nordfriedhof statt.

Donnerstag abend 8% Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau

Emma Dtttert
geb. Sulzer

im 75. Lebensjahre.
Um stille Tellnahme bittet:

Wilhelm Dittert, Rechnungsrat.
Wiesbaden , den 7. November 1918.
Die Beerdigung findet statt am Montag, den II . d. Mts., nach¬

mittags 3-/2  Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.
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NiMMm -Ni «geWtz « eWde.
Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß fernerhin

ixi Fliegeralarm o aufeinanderfolgende Raketenfchüsfe
statt seither 3 als Alarmzeichen abgegeben werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß die Unter¬
stände Rathaus (Ratskeller und Erdgeschoß), Kaiser-
Friedrich -Bad , Kurhaus , Landeshaus , Schule an der
Kasteilstraße , Schule an der Lehrstraße , Bahnhof , bei
Fliegergefahr zu jeder Zeit zugänglich sind, ebenso die
schule in der Oranienstraße außer vormittags von 8— 1
Uhr . Weiter stehen die Kellerräume im .Hause Markt¬
platz 7 während der Tagesstunden und bis abends 6>/z Uhr
zur Verfügung , worauf die Besucher des Marktes und
der Kriegsämter im ehemaligen Museum besonders auf¬
merksam gemacht werden . F430

Wiesbaden, den 8. November 1918.
Der Magistrat.

GroB . Verkauf
koffer, Reisehandtaschen , Geldbörsen, Brief-,
Visit- u. Zigarrentaschen , Damenhandtaschen.

Langgasse 14 , Ecke Schützenhofstraße.
\lle Waren eignen sich als prakt.Weihnachtsgeschenke.
Bitte auf Schaufenster Langgasse und Sebützenhof-

Straße zu achten. 1178

Bekanntmachung!
Ahe Hausfrauen, die darauf bedach*
sind, stets eine blendend weiße Wische

zu erhalten, verwenden nur noch
Schmitz -Bonn**

Wasch- u. Bleichhülfe
Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmigt vom Kriegs*» »
schuss unter Nr. 2503.

ln Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.
Alleinige Hersteller:

SchmitZ ' Bonn Söhn*
ehern . Fabrik Düs*eldorf -Rei*holm.

Merf MW ») „Zur Arons“
Herrlicher Ausflugsort

MittagStifch. — Reichlich angerichtete Abrndplatieu,
Vorzügliche Original»Wein« und Pension,

«emütl . geheizte GeseUschaftsränm« « it Klavier.
Süßen Dranbenmost. »1 Fernsbrecher 91.

f Zur Erlernung und Pflege der
modernen Tänze

haben, wir seit einiger Zeit 2 Abende in dar
Woche veeerviert und. bitten Damen und
Herren au» der Gesellschaft um gefl. weitere
Anmeldungen , desgleichen find für eisten
bereits begonnenen
Privat - Gy rnnasiastentantcxirkel
noch einige Anmeldungen erwünscht. Privat¬
unterricht auch für Altere Herrschaften
jederzeit.

Julius Bier u . Frau
Adelheidstr . 85. Fernruf 3442.

UnterfaUteti
Stickerei und Valencienne

gute Stoffe. 106ö

Conrad Vutpius
Ttlarktflrape 30 :: £ che Tteugasse.

Haubennetze
echte» Haar, solange Vorrat I*

Anfertigung eleg. Jackenkleidern. Mäntel
sowie Aenderung und Reparaturen von
Stoff - u . Pelz waren aller Art.

Otto Rosenberg , Damenschneider
früher Langgasse 10, z. Zt. Bleichstr . 28 , II.

Wichtige Sache!
Das Anfahren von KokS» Kohle », Holz,

Kartoffeln usw. wird streng reell besorgt, sowie
Fuhren aller Art in die Stadt seoie nach aus¬
wärts unter Garantie.

August Reininger,
WeUritzstraße«7. r -lepho» 8109.

WeißkrautSine Partie
etwa» geplatzt. Pfund 5 Pfg . bei

ftuqs , Friedrich- ». 8.

[ A «>tn ]
Königl . Schauspiele.

Samstag . S. November.
8. Vorstellung Abonnement D.
Die Rose vonStambul
Operette in 8Akten von Brammer
u. » rürwoald. Musik vonL. Fall.
Keniat Pascha . Hr. Lehrmann
Kvndsa SÜI . . . Frl. Bcmmer
Midlli . . Frau Müller-Reiche!
Güzela. Frau Weber
Fatme . . . . Frau Papsdorf
Durian« . Frau Bick
Lmine . . . . Frau RehlSnder
So beide. . . . Frl . « rohmüller
Achmed« ey . fit . Haas
Müller sen. . . . Hr. Andriano
Fridolin . . . Hr. Ro«»nia . S.
Deflrö . . . Frau Doppelbauer
Direktor. Hr. Bernhöft
Liftboy . Frl . Reimers
BtU-Bük. Frl . Finner
Dsamilsh. . . . Frl . Dankewitz
Musik, Leitung: Kap«llm.Rother
Anfang 7, Ende w Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag . 8, November.
Frauchen streikt.

Mulikallscher Schwank mir Ge¬
sang und Tanz in t Akten von

L. Kästner und A. Möller.
Musik von Fr. Ecllert.

Kurt ». Bernsdorf . Erich Möller
Eva, s. Frau . Margit Heyda. G.
Fiinpel, Drogist . Ed. v. d. Becke
Dakduinv. Bernsdorf . H. Flieser
Georg, s. Sohn . H. H. Michels
Lore Dalery . . . . Evi Wolfert
Rost . Stella Richter
Franz, Diener . . Oskar Bugge
Thiele, Tapezierer . F . Herborn
Ein Postbote . . Aldutn Unger
Anfang 7, Ende 8.30 Uhr.

Samstag , 9. November.
Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrunnen -Trinkballe
1. Choral.
3. Karfreitagstinber ans «Par-

sifal von R. Wagner.
3. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walser von Strauß.
4. Mars, i “VI ezzo v . Weida.
5. Potpoiv . ». lfe der Operette

•Die umrfjVon Stamhul-von Ij.
6. Ei »o^ j, 0 f . . iJopp v . Popy.

fäilfr.-Änzsle)
Abonnm Is-Konzerte.

Btldt . * Tirorehester.
Leitung : i . Jrmer , stickt.

Kurd pellmeieter.
RaduUVsngs 4 ühn

1. Onvertfifv ' «nr Oper «Die
sieben Ra <en > von Rhein¬
berger «.

3. Notturno an« «Ein Sommer-
nachts trau»,• von Mendola-
aohn.

3. Seid nmaehinngen Millionen,
Walzer von Job . Strauß.

4. Einzug der Götter in Wal¬
hall ans «Rheingold , von
R. Wagner.

5. Ouvertüre an «König Man¬
fred . von C. Reinecke.

6. Largo In Fls -dur von Joe.
Haydn.

7. Fantasie ans der Oper «Die
Favoritin , von G. Donizetti.

Abends 8 ühr:
1. Ouvertüre zur Oper «Fide-

Uo> von L. v . Beethoven.
2. Bajaderentanz und Hoch¬

zeitszug von A. Rubinstein.
9. Szene und Arie aus der

Oper «Des Nachtlager Io
Granada , von O. Kreutzer.

Violln -Solo : Konzertmstr.
W. Sadony.

Posaune -Solo i K. Martin.
4. Zwischenaktmusik aus der

Oper . Mignon « von Thomas.
3. Ouvertüre zur Oper «Eu-

ryanthe » von C. M. v .Weber
6. Fantasie aus der Oper «Die

Zauberfldte . von Mozart.
7. Unsere Artillerie , Marsch

von M. Jeschke.

MedlS'Mlhrilhtea
Wiesbadener Stabt verbau» für

Jugendfürsorge« . B. Fürsorge
für die gefährdete und ver.
wahrloste Jugend , Jugend-
gerichtshilfe, Vermittlung van
Pflegestellen , Unterbringung
in Kripp«, Kindergarten, Hort
usrn. Rat und Auskunft in
Dormnndschafts- u. Fürsorge,
sachen. Füriorgevermittlungs.
pell« Konigk. Schloh, 3. Stock,
Ktmmer 3t. von 9—3 Uhr.

Stavfm. Strbditl ffir ocORAc
Angestellte, Tagesheim Ktrch-
goste N, l  Unentgeltt . Aus¬
kunft tn allen Standes - und
Rechtsfragen. Sprechstunde
jeden ersten u. dritten Freitag
im Monat , abends 7—8 Uhr.

R «*̂ h«Mdeol4efVa ftßa m—..—- v. - -ml4mHR| lffWN |Ka füiltwmiif
erteilt kostenlos Auskunft über
sömtl. Berufsgebiete . Sprech¬
stunden: Montag , Mittwoch
und Freitag von 3—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt , Dotz.
denner Strahe.

Dienst»ölen » Schale « iesbohe».
fiau - wirtschastl. Ausbildung
für schulentlassene Mädchen.
Aufnahme « peil u. Oktober.
Besicht. Mittwochs , !ö—12 Uhr.

WiesbadenerMutterschutz, Herrn,
garten str. 6, 3. Sprechstunden:
Montags Dienstag , Donners,
iog u. Freitag von 3—8 Uhr.

Wiesbadener „Krippen", «Sabels-
dergerstr. 3 und am Elsässer-
Platz,nehmen Kinder in Tage»,
pflege mit Bekisttgung und
Kleidung.

«n » für im Erwerbslebenstehend«
lange Mädchen E. B., Ems er
Stratze 4, 1. Jeden Abend von
7—3 llhr Fortbildungskurs«.

Zugesheim für hernfstSt. Frauen
an» Mädchen, Kirchgast« tt , 1.
“ Donnerstag abend Zu-f MiSttMihiit

kiiiiui'im
MODERNES u . GRÖSSTFS

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSF 7? Tr r ;*/

Erst-Aufführung!

Der Flieger von Goerz.
Schauspiel in 4 Akten von Georg Jacoby mit

Ellen Richtet*
und

Harry Liedtke.
Hindenburg hat Zahnschmenen.

Eine lustige Komödie.

MONOPOL
die schöne, talentvolle Künstlerin in

FrOhlingsstürme:: ::i
:: im Herbste des Lebens

die Geschichte einer großen Liebe.
S Akte. —  . .  5 Akte.

Schöne Naturaufnahme.

s- s Liebesopfer s- s
Schauspiel aus der Gesellschaft in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

ffiiTiiEja Sri
j^ Mauritiusstr . 12 : Tel . 6137 ^ j

Ungarischer Kunstfilm!

Wenn Zwei sich lieben.
Schauspiel in 3 Akten.

Gespielt von ersten Budapester Künstlern,

Comtesse Hanne.
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanne Brinkmann.

Tnsr 00 EON “"Sr*
Ersl - .Tuifiihrung,

Irrwege der Liebe.
Filmschauspie] in 4 Akten

mit Lia Barre und S . Aschenbach.
Cilli sali heiraten.

Lustspiel mit Sacy von BlondeL
Klaus und sein Weinkeller.

Lustspiel in 3 Akten
mit Wolfram Kieslicb u. Eva Richter.

Bilder aus dem Offiziersleben.
An Bord eines Kriegsschiffes.

(Vormais) jpUg 3 Msrktstr. 26,
Heute Samstag iSolo -Abend

bei verstärktem Orchester.
Heu! Ausschank von Dortmunder Union und

Pschorr - Bräu Manchen , sowie alle
anderen Getränke in bekannter Güte.

WALHALLA -THEATER
Allabendlich8 Uhr

der vollständig neue glänzende

Riesen -Spielplan
u . a . :

KINEPHOH
Taunusstraße 1, nabe Kochbrunnen.
Allein - Erst - Aufführung I

Die Tragödie einer Ehe in 4 Akten, mit
Lotte Neumann I

Unsere Ballons Im Felde.

Paul Heidemann
in seinem neuesten Schwank:

Vater wider Willen!
Lustspiel in 3 Akten.

U . T.
RÜBin-y prffl h fljgr fl MSN «A Rhein-

Allein -Erst -Aufführung.
Das neueste Abenteuer des Detektiven

Sherlock Holmes
Was er im Spiegel sah.

Abermals begegnen wir dem Welt - Detektiven
Sherloch Holmes und ' verfolgen mit

größter Spannung seine Wege.
4 Akte ! tt 4 Abtei

Hauptdarsteller : Der so beliebte Künstler

:: Hug o Flink «
Oie Verlobung in der Rumpelkammer.

Heiteres in ernster Zeit in 2 Akten.

„Die Todesschaukel
Bachus Jsceby

der bedeutendste süddeutsche Humorist,
Emil Merkel

der bestbekannte Mimikeru. Komponisten¬
darsteller,

Ku- Ka»Di & Partner
der Gold-Mephisto

und die übrigen erstklassigen KunstkriUte.

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.
Grofistadt-Programm vom L— 16. Not. 1918. |

ss ASRA ss
L Maxi d.  Grell Körper — Ada Melser —
[Bruno Schneider — Schwestern IEnders —• Lisa Ruder — 2 Genis2 —
4 Maimströms Zwerge 4 —
Oeraldo & Gerda — P . Scheiden . |
Anf. Wochentags 7*/» Uhr (vorher Musik)

[Sonnt. 2 Vorstellungen 4 und 7*/« Uhr. — J
Vorverkauf von 11—12 u. 4—6 Uhr im

ThealerbQro.
Palast -Cabaret t 10 enlkL Kunstkrlft *.
Im Restaurant t Konzert u. Vorträge.

Tulpensfiel-
Konzert -Palasf I
Stfftstr . 18 . Fernruf 1036.

Täglich die beliebten
,Tulpenstiel -Konzerte abds . T*/, Uhr <sowie das

November -Schlager -Programm.

;Gastspiel ROSE BÜRO
Deutschlands bester weiblicher Humorist.

PHT Paul Mallnett
der bekannte Bauchredn er.

DT Lotto  Cluslus "WD
_ Hof-Opemsüngerin. _
pflT * 2 Drehers 2 ÜBV

Komisches Bauernduett
iand das übrige erstfei . Programm . '
Bunter Teil i Beginn punkt 8.30 Uhr.

Kristall - Palast
Frankfurt a . M. Gr . Gallusatr *12.

Gastspiel
des berühmten deutschen Humoristen

OttoReutter
sowie ein erstklass. Beiprogramm.

Einlass S'/, Uhr. _ _____ _ Hansa 3825.

Kristall-Palast-Casino
Kleinkunst in vornehmster Ausführung.

Anfang 81/,  Uhr . F20O

Sonntags2 Vorstellungen.
Einlaß 2a. «Vs Uhr. Nachmittags kleine Preise.
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